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EIN KUSS SAGT MEHR
ALS 1000 WORTE ...

Dorfstr. 16a · 23815 Strukdorf
Telefon: 04553 - 895 33 53
gv.stapelfeldt@ruv.de
www.stapelfeldt.ruv.de

Telefon: 0152 - 26 72 43 72
www.ute-bredehorst.com

Tierhalterhaftpflicht-,  Tierleben- und OP-Kosten-Versicherung für Pferde. 
Wir sind für Sie da - schnell und unkompliziert:
Birte Stapelfeldt & Team: 04553 - 895 33 53

Physikalische Gefäßtherapie BEMER 
für Mensch und Pferd. Wir sind für Sie da: 
Ute Bredehorst & Team: 0152 - 26 72 43 72

VEREINIGTE
TIERVERSICHERUNG

horseWOmans Melisco und Dagmar Längert

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

Sie halten die Herbstausgabe in den Händen. Mit 
großer Freude habe ich wieder einmal die Viel-
zahl der Beiträge zusammenfassen und für Sie 
in „Form“ bringen dürfen. Selbst nach 15 Jahren 
freue ich mich auf jede Ausgabe, denn es wird nie 
langweilig.

Ingrid Früchtenicht hat die Reihe Pferdezucht  
„Eine Fohlengeburt und wie geht es weiter?“ mit 
einem Beitrag über das pferdeschonende Abset-
zen des Fohlens fortgesetzt.

In diesem Sommer gab es verhältnismäßig viele 
Pferde mit einer Hufrehe-Erkrankung. Es mag 
daran liegen, dass das Gras durch die lange 
kalte Zeit erst gar nicht wuchs und dann mit dem 
Einsetzen der Hitze einen großen Wachstums-
schub machte. Auch wir waren davon betroffen. 
Die erste Hufrehe in unserem Stall erlitt unser 
viel zu dickes Kutschpferd, ausgelöst durch EMS 
und die Stute hatte definitiv zu viel Weidegang. 
In der Winterausgabe wird sich Dr. Torp diesem 
Thema intensiv widmen. Aber in dieser Ausgabe 
hat Tierärztin Rike Lüthje sich schon einmal mit 
weiteren Stoffwechselerkrankungen wie PSSM, 
dem Cushing-Syndrom und EMS beschäftigt. 
Dazu gibt es im Rahmen der Balios Fütterungs-
vorträge wieder spannende Zoom-Meetings mit 
Rike. Auch Petra Teegen von der Pferdeklappe 
hat sich in ihrem Bericht „Zu klein für ihr Gewicht“ 
zu diesem Thema geäußert.

Neues gibt es vom Sportstall Voß zu berichten 
und wir senden von hier aus herzliche Glück-
wünsche an Vivien Voß und Marc Bieler-Voß 
zur Hochzeit und zur Geburt ihrer zauberhaften 
Tochter Finja, denn „unverhofft kommt oft“.

Sportliche Unterstützung erhalten die jungen 
Reiter von Birte Stapelfeldt und Ute Bredehorst, 
die dafür einen Pool von Sponsoren aus den 
Bereichen medizinische und mentale Gesundheit, 
Futtermittel und Lehrgänge zusammengestellt 
haben.

Unser Verlag hat sein erstes Buch herausgege-
ben. Es ist die Lebensgeschichte von Petra Tee-
gen: „Immer Deine Schwester – mein Weg zur 
Pferdeklappe“. Petra beschreibt auf spannende 
und anschauliche Weise, wie sie ihr turbulentes 
Leben gemeistert hat. Im Oktober wird ihr vom 
Bundespräsidenten Frank-Walter Steinmeier das 
Bundesverdienstkreuz verliehen und der Minister-
präsident Schleswig-Holsteins, Daniel Günther, 
hält die Laudatio. Wir freuen uns, dass Petras 
Buch zu diesem Termin erschienen ist und schon 
fleißig von ihren treuen Lesern im Verlag und 
über Amazon bestellt wird.

Mit besten Grüßen und Wünschen

Ihre
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Trainingstipps von Natural-Horsemanship-Trainerin
Moirin Ferlemann

Das motivierte Pferd (Teil 2)

Woran erkenne ich, ob mein Pferd während der Arbeit motiviert ist?
Wann der Mensch sein Pferd als motiviert erlebt, ist individuell von seinen Wünschen und 
Zielen abhängig. Das Pferd kann als motiviert erlebt werden, wenn es sich zum Beispiel mit 
fleißigem Schritt von der Wiese holen lässt, die Ohren beim Reiten spitzt oder insgesamt 
entspannt wirkt.

Allgemein lässt sich sagen, 
dass ein motiviertes Pferd ein 
Pferd ist, das in der Führung 
des Menschen seine Sicher-
heit und Entspannung findet. 
Auch die Aufmerksamkeit 
gegenüber dem Menschen 
spielt eine wichtige Rolle. 
Wenn der Fokus des Pferdes 
beim Menschen liegt, kann 
eine entspannte Kommunikati-
on stattfinden. 
Die Kommunikation zwischen 
Pferd und Mensch läuft 
sichtbar über Körpersprache 
und Hilfen. Beides muss dem 
Pferd erklärt werden, um ein 
Verständnis zu erreichen und 
somit mit einem motivierten 
Pferd arbeiten zu können.

Wie motiviere ich mein 
Pferd?
Im besten Fall können Pferd 
und Mensch in der Arbeit das 
Bedürfnis nach Beschäftigung 
erfüllen. Die Signale, die der 
Mensch dem Pferd als Idee 
gibt, nimmt das Pferd sofort 
entspannt an. 
Meist klappt die Arbeit am 
Anfang nicht so harmonisch, 
weil das Pferd andere Bedürf-
nisse erfüllt haben möchte. 
Zum Beispiel das Bedürfnis 
nach Sicherheit. Oft lässt sich 
beobachten, dass ein Pferd 
viel wiehert, sich erschreckt 
und durch die Gegend 
springt, sobald es durch den 
Menschen von den anderen 
Pferden weggeführt wird. Zeigt 
das Pferd dieses Verhalten, ist 
das Bedürfnis nach Sicherheit 
nicht erfüllt. Die Aufgabe 
besteht dann darin, dieses 
Bedürfnis zu erfüllen, denn nur 
dann können beide zusammen 
eine entspannte Zeit verbrin-
gen. Um dem Pferd Sicherheit 
zu geben, muss der Mensch 

für das Pferd einschätzbar 
sein. Der Mensch sollte in 
allen Situationen freundlich, 
gelassen und konsequent 
reagieren.
Ist der Mensch fähig, sein 
Pferd in alle Richtungen zu 
bewegen, vermittelt er dem 
Pferd, dass er die Führung 
übernehmen und damit auch 
bedrohliche Situationen 
bewältigen kann. Damit das 
Pferd sich in seiner Umgebung 
entspannen kann, sollten 
dem Pferd Außenreize, zum 
Beispiel flatternde Planen oder 
Geräusche, erklärt werden. 
Das Pferd lernt, auf diesen 
Druck nicht reagieren zu müs-
sen (Desensibilisierung).

Fotos: Jördis Brunke 

Gelingt dies, kann der Mensch 
das Bedürfnis nach Sicherheit 
durch die klare Führung und 
das gewonnene Vertrauen 
befriedigen. 
Da die meisten Signale, über 
die mit dem Pferd kommuni-
ziert wird, nicht natürlich sind, 
muss das Pferd lernen, welche 
Reaktion von ihm erwartet 
wird. Die Arbeit mit dem Be-
dürfnis nach Komfort ist dabei 
wichtig. Wenn das Pferd eine 
Reaktion zeigt, die gewünscht 
ist, findet es Komfort. Wenn 
das Pferd eine unerwünschte 
Reaktion zeigt, findet es 
Diskomfort.
Ein Beispiel: Das Pferd soll 
dem Seilzug nach vorn folgen. 
Bleibt es stehen, anstatt vor-
wärts zu laufen, hört der Zug 
nicht auf. Wenn es vorwärts 
läuft, findet es Komfort, weil 
der Seilzug nachgibt. 
Die Arbeit mit dem Bedürfnis 
nach Futter kann in manchen 
Situationen unterstützend wir-
ken. Wenn das Pferd aber aus 
Unsicherheit mit Flucht oder 
Kampf reagiert, ist es über 
Futter nicht zu erreichen. Des-
wegen kann Futter die Arbeit 
über Komfort und Diskomfort 
nicht ersetzen. 

Hat das Pferd die verschie-
denen Hilfen kennengelernt 
und läuft die Kommunikation 
zwischen Mensch und Pferd 
auf sensiblen Ebenen ab, 
kann das Pferd in der Arbeit 
entspannen. Das Pferd wirkt 
dann insgesamt freundlich ein-
gestellt und ist dem Menschen 
gegenüber aufmerksam.

Wenn du Unterstützung 
brauchst, Dein Pferd (oder 
Dich) zu motivieren, kannst Du 
Dich gern bei mir melden.

http://www.maxhors.de
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Tierärztliche Vereinigung für Tierschutz lehnt Teildisziplin Reiten beim
Modernen Fünfkampf ab: 

Die verstörenden Bilder beim „Reiten“ 
im Rahmen des „Modernen Fünfkamp-
fes“ bei den Olympischen Spielen 
in Tokio werfen ein sehr negatives 
Schlaglicht auf die Sportart. Die Pferde 
werden den Sportler:innen beliebig 
zugelost, 20 Minuten Gewöhnung und 
Vorbereitung müssen ausreichen, um 
eine gemeinsame Leistung von Pferd 
und Reiter unter großem Stresslevel zu 
erbringen. Spezialisten im Pferdesport 
benötigen normalerweise Monate bis 
Jahre, um die nötige Bindung und das Vertrauen der hochsensiblen Tiere zum Reiter herzustel-
len, um dann in fremder Umgebung gemeinsam einen Springparcours zu absolvieren, so die 
Tierärztliche Vereinigung für Tierschutz (TVT).  

Dr. Andreas Franzky, Vorsitzender der TVT, stellt 
dazu fest: „Das kann kein:e Fünfkämpfer:in in 
dieser kurzen Zeit schaffen, das ist unrealistisch 
und widerspricht jedem Fair-Play-Gedanken. 
Die Vorkommnisse um das Pferd „Saint Boy“ 
sind aus tierschutzfachlicher Sicht nicht zu tole-
rieren. Sport mit Pferden ist nur dann zu akzep-
tieren, wenn die Erbringung einer gemeinsamen 
Leistung im Einklang von Mensch und Pferd 
stattfindet. Dabei ist immer auch die Leistung 
des Pferdes zu respektieren und entsprechend 
zu würdigen.“
Laut TVT findet das im Modernen Fünfkampf 
nicht statt, das Pferd ist dabei kein Sportpartner, 
sondern ein Sportgerät und Mittel zum Zweck 
für den eigenen Erfolg, da die Pferde den 
Sportler:innen beliebig zugelost werden.
Pferde zeigen anhand von Körpersprache und 
Mimik deutlich, wenn sie mit einer Situati-
on überfordert sind. Normalerweise obliegt 

Pferde sind keine Sportgeräte

es den Reiter:innen selbst, aber auch den 
Wettkampfrichter:innen und Tierärzt:innen, diese 
Grenzen zu erkennen und Pferde vor panischer 
Angst und unzumutbarem Stress zu bewahren, 
ansonsten ist das nicht mehr mit dem Tier-
schutzgesetz zu vereinbaren. 
Sollte der Moderne Fünfkampf auch künftig nicht 
auf die Teildisziplin „Reiten“ verzichten können, 
bedarf es einer grundlegenden Überarbeitung 
des Regelwerkes, um das Pferd besser vor 
Überforderung zu schützen und die Athlet:innen 
keinem unkalkulierbaren Lotteriespiel auszu-
setzen.
Die Sportler:innen, Trainer:innen und Ver-
antwortlichen müssen für die Belange des 
Tierschutzes intensiv geschult und stärker sen-
sibilisiert werden, sie haben ihre Vorbildfunktion 
insbesondere beim respektvollen Umgang mit 
dem Wettkampfpartner Pferd sicherzustellen. 

Die TVT ist ein Zusammenschluss aus deutsch-
landweit mehr als 1.400 Tierärzten, die sich 
ehrenamtlich für den Schutz und die Sicherung 
der Gesundheit und des Wohlbefindens von 
Tieren einsetzen. Sie erarbeiten Merkblätter, 
Stellungnahmen, Gutachten und Leitlinien zu 
aktuellen Tierschutzthemen und arbeiten in 
verschiedenen Kommissionen und Beiräten mit. 

Die TVT kümmert sich um die aktuell drän-
genden Probleme, z. B. in der Zucht (Defekt- 
und Extremzüchtungen), Haltung und Betreuung 
von Heim- und Nutztieren, bei Tiertransporten 
und Schlachtung sowie bei Tierversuchen, bei 
Tieren im Sport, in Zoos und Zirkussen oder im 
sozialen Einsatz. www.tierschutz-tvt.de

Die TVT fordert ein weitergehendes grundsätzliches Überdenken der Sportart „Moderner Fünf-
kampf“, gegebenenfalls auch mit dem Ziel, auf das Reiten komplett zu verzichten. 

http://torp.de
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Energiearbeit

Die „natürliche Schiefe“ des 
Pferdes mit Klangcodes beheben?
Allein das Wort „natürliche Schiefe” macht schon nachdenklich. Kann es normal sein, dass 
jedes Pferd schief ist? Was kann unternommen werden, um eine gerade Stellung im Rücken 
und somit eine Gesunderhaltung des Pferdes zu erreichen?

Fast jedes Säugetier wird mit einem schief 
stehenden Atlas geboren. (Ausnahmen sind 
Delfine und Wale.) Bei Pferden und Hunden 
ist zu beobachten, dass bei der nicht korrekten 
Stellung des Atlas die ganze Wirbelsäule nicht 
ausgerichtet ist. Sichtbar wird es beim Gangbild,   
die Hinterhufe/-pfoten treten nicht in der Spur 
der Vorderhufe/-pfoten.

Die sogenannte „natürliche Schiefe“ bei Pferden 
könnte nach meinen Beobachtungen ihre Ursa-
che im schief stehenden Atlas haben. Ebenfalls 
konnte ich feststellen, dass die „natürliche 
Schiefe“ nach der Arbeit mit Klangcodes am 
Atlas nicht mehr zu sehen ist. Ich singe spezi-
fische Klangcodes, deren Ursprung schon in 
den alten Kulturen zu finden ist. Die Klangcode-
Therapie informiert zunächst den Atlas 
(1. Halswirbel) über eine gesunde Ausrichtung. 
Zusätzlich werden dem Körper Informationen 
vermittelt, die ihm helfen, sich in einer gesunden 
Körperstatik neu zu finden. 

von Dagmar Längert

Das Pferd vor der 
Klangcode-Sitzung

Das Pferd nach der 
Klangcode-Sitzung

Dagmar LängertDagmar Längert
Holm 45 | 24392 SüderbrarupHolm 45 | 24392 Süderbrarup
kontakt@klangcode.dekontakt@klangcode.de
04641 986219104641 9862191
www.klangcode.dewww.klangcode.de

Atlas- und Wirbelsäulenbalancing
Harmonisierung der Psyche
Anregung der Selbstheilungskräfte 
und der Zirbeldrüse

Klangcode.de

des Pferdes mit 
Atlas-und Wirbelsäulen-

balancing begradigen

h   e      S        c          h             i               e                  f                    enatü rli c
Die

Ist der Atlas gerichtet, lässt sich das Pferd 
leichter gymnastizieren und somit leichter für 
das Reiten gesund erhalten. 

Zusätzlich können die Klangcodes das Ner-
vensystem beruhigen und harmonisch auf die 
Psyche wirken. Klientenbesitzer berichten, dass 
sich Übersprungshandlungen bei ihren Pferden 
wie nervöses Scharren, Hin- und Herlaufen 
auf der Weide oder in der Box, übertriebenes 
Kontrollverhalten, Kopfscheuigkeit, Halfter- oder 
Trensenzwang/-empfindlichkeit im Genick und 
andere Stressverhalten nach der Klangcode-
Sitzung gelöst haben. 

Diese Therapie funktioniert natürlich auch für 
den Reiter. 

Mehr Infos und spezielle Angebote für Pferd, 
Reiter und Hund finden Sie auf 
www.klangcode.de.

Portrait

Scanfarm – mehr 
als nur ein Shop
Vielleicht haben Sie schon von uns gehört 
oder sogar bei uns bestellt. Was viele gar 
nicht wissen – hinter scanfarm.de steckt 
viel mehr als nur ein Onlineshop. Zu uns 
gehören auch zwölf Land & Freizeit Märkte 
in Schleswig-Holstein. 

Im Jahr 2010 eröffnete der erste Land & Freizeit 
Markt in Struckum. Seit 2012 sind die Märkte 
in Nortorf, Risum-Lindholm, Süderlügum und 
Schleswig hinzugekommen. Im Jahr 2016 wurde 
der Verkauf von Sackwaren an fünf Standorten 
der HaGe in Schleswig-Holstein übernommen: 
Husby, Süderbrarup, Viöl, Jübek und Felde. Unser 
neuester Markt befindet sich in Silberstedt und 
wurde im August dieses Jahres eröffnet. Dazu sind 
wir samt Mitarbeitern von unserem Standort Jübek 
umgezogen. In Silberstedt bieten wir Ihnen auf 600 
qm ein imposantes Einkaufserlebnis mit einem 
großen Sortiment rund um Tier, Hof und Garten. 
Unter anderem finden Sie bei uns Futtermittel für 
Heimtiere und Pferde, Weidezaunzubehör, Dünger 
und Pflanzenschutz, Biobrennstoffe und eine brei-
te Auswahl an „Bruder“-Spielwaren für die Kleinen. 
Wie Sie sehen, ist für jeden etwas dabei. Überzeu-
gen Sie sich gern selbst von unserem neuen Land 
& Freizeit Markt in der Hauptstaße 1 in 24887 
Silberstedt. Wir freuen uns, bekannte Gesichter 
und neue Kunden in unseren neuen Räumlich-
keiten begrüßen zu dürfen. Wir haben von Montag 
bis Freitag von 09:00 bis18:00 Uhr und Samstag 
von 09:00 bis 13:00 Uhr für Sie geöffnet. Für die, 
denen Silberstedt zu weit entfernt ist – Sie finden 
unsere Märkte auch in Struckum, Nortorf, Risum-
Lindholm, Süderlügum, Schleswig, Husby, Süder-
brarup, Viöl, Felde-Brandsbek, Alkersum/Föhr und 
Handewitt. Über unseren Onlineshop scanfarm.de 
können Sie einfach und bequem rund um die Uhr 
bestellen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch vor Ort 
oder im Onlineshop scanfarm.de. 
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September
02.–05.09., Rendsburg, NORLA 
mit Landestierschau und offenem 
Stutenchampionat Pferdestamm-
buch SH, www.norla-messe.de
03.–05.09., Stapelfeld, 
Islandpferde-Veranstaltung, 
Islandpferdehof Vindholar, www.
vindholar.de
03.–05.09., Adelheidsdorf, 
Heide, Hengste, Handwerks-
kunst, Landgestüt Celle, www.
landgestuetcelle.de
03.–05.09., Blekendorf, Kut-
schenführerschein A, Lehr- und 
Versuchszentrum Futterkamp, 
www.lksh.de
03.–05.09., Osterholz-Scharm-
beck, Kurs Freiarbeit I für 
Einsteiger, Horse Competence, 
www.horsecompetence.de
04.09., Blekendorf, Osteopa-
thische Paartherapie für Pferd 
und Reiter (Seminar), Lehr- und 
Versuchszentrum Futterkamp, 
www.lksh.de
04.09., Drochtersen, Ride Kinetic 
– Trainer Ausbildung für Querein-
steiger, Reitanlage Lichtenberg, 
www.pferdetherografie-nord.de
04.09., Häuslingen, Extreme 
Trail | Kurs auf dem Heide-
horsetrail, Heidehorsetrail, www.
heidehorsetrail.de
04.09., Elsdorf-Westermühlen, 
Hügeltraining und mehr, Meike 
Rohwedder, www.faszination-
pferdundreiterverstehen.de/
04.–05.09., Ovelgönne, Inten-
sivseminar bei Anna Kanne-
gieter (Empower your Horse), 
Empower your Horse, www.
empoweryourhorse.de
05.09., Enge-Sande, Rallye mit 

Pferd – Tag des Sports, www.
reitwege-sh.de
05.09., Häuslingen, Extreme 
Trail | Kurs auf dem Heide-
horsetrail, Heidehorsetrail, www.
heidehorsetrail.de
05.09., Seevetal, Hufe lesen ler-
nen, Huf-Gesundheit, Gesunde 
Wege für Pferd und Mensch, 
www.physio-riding-coach.de
05.–12.09., Redefin, Redefiner 
Pferdetage, Landgestüt Redefin, 
www.landgestuet-redefin.de
11.09., Häuslingen, Extreme Trail 
| Kurs auf dem Heidehorsetrail, 
Heidehorsetrail, www.heide-
horsetrail.de
12.09., Häuslingen, Extreme 
Trail | Kurs auf dem Heide-
horsetrail, Heidehorsetrail, www.
heidehorsetrail.de
13.09., Hamburg-Curslack, Rei-
ten in Balance – Einzelunterricht 
mit Petra Köpcke in Neuen-
gamme/Curslack, Hof Kröger, 
www.petra-koepcke.de
18.09., Häuslingen, Extreme 
Trail | Kurs auf dem Heide-
horsetrail, Heidehorsetrail, www.
heidehorsetrail.de
18.–19.09., Nuthe-Urstromtal 
OT Zülichendorf, Think Horse® 
Masterclass 3.0, Western Stable 
Ranch, www.pferdebewusst-
lernen.de
19.09., Häuslingen, Extreme 
Trail | Kurs auf dem Heide-
horsetrail, Heidehorsetrail, www.
heidehorsetrail.de
19.09., Ovelgönne, Öffentliches 
Training „Kunterbunte Mischung“ 
bei Anna Kannegieter (Empower 
your Horse), www.empoweryour-
horse.de

24.–26.09., Stapelfeld, Tölt-
Wochenende, Islandpferdehof 
Vindholar, www.vindholar.de
25.09., Blekendorf, Osteopa-
thische Paartherapie für Pferd 
und Reiter (praktische Behand-
lung), Lehr- und Versuchszen-
trum Futterkamp, www.lksh.de
25.–26.09., Häuslingen, Hero 
Merkel | Kurs auf dem Heide-
horsetrail, Heidehorsetrail, www.
heidehorsetrail.de
25.09., Hagen, Massage – Well-
ness für das Pferd, Hof Hochholt, 
www.hof-hochholt.de
26.09., Haßmoor-Höbek, Reiten 
in Balance – Lehrgang mit Petra 
Köpcke, Augustenhof, www.
petra-koepcke.de
26.09., Hagen, Dehnen – Well-
ness fürs Pferd, Hof Hochholt, 
www.hof-hochholt.de

Oktober
02.–03.10., Schneverdingen, Dry 
Needling Kurs für Pferdethera-
peuten, Kutschen Meyer, www.
welter-boeller.de
02.–03.10., Osterholz-Scharm-
beck, Kurs Bodenarbeit und Kör-
persprache, Horse Competence, 
www.horsecompetence.de
02.–03.10., Giekau-Gottesgabe, 
Allaround mit Wolfgang Laves, 
Galloway Star Ranch, www.ewu-
westernreiten.de
03.–04.10., Stapelfeld, 
Geocaching/Ü-30 Gelände Ral-
lye, Islandpferdehof Vindholar, 
www.vindholar.de
04.–15.10., Stapelfeld, Feri-
enspaß auf Vindhólar! Für Kinder 
und Jugendliche, Islandpferdehof 

  

September| Oktober | November
Alle Veranstaltungen finden unter Vorbehalt der 
aktuellen gesetzlichen Anordnungen statt und 
können ggf. noch abgesagt werden. Bitte treten 
Sie mit den Veranstaltern in Kontakt.

Vindholar, www.vindholar.de
09.10., Häuslingen, Extreme 
Trail | Kurs auf dem Heide-
horsetrail, Heidehorsetrail, www.
heidehorsetrail.de
10.10., Häuslingen, Extreme 
Trail | Kurs auf dem Heide-
horsetrail, Heidehorsetrail, www.
heidehorsetrail.de
15.–22.10., Stapelfeld, Gang-
artenkurs mit Einar Hermanns-
son (Schwerpunkt Passreiten), 
Islandpferdehof Vindholar, www.
vindholar.de
16.10., Redefin, Pferdewirt 
– Informationsveranstaltung, 
Landgestüt Redefin, www.
landgestuet-redefin.de
16.10., Häuslingen, Extreme 
Trail | Kurs auf dem Heide-
horsetrail, Heidehorsetrail, www.
heidehorsetrail.de
16.10., Redefin, Hubertusjagd, 
Landgestüt Redefin, www.
landgestuet-redefin.de
22.–24.10., Nuthe-Urstromtal 
OT Zülichendorf, Fortbildung 
Neurofasziale Regulationsthe-
rapie® nur für Therapeuten und 
Tierärzte, Western Stable Ranch, 
www.western-stable-ranch.de
23.–24.10., Neuenhagen bei 
Berlin, Akademische Reitkunst, 
Alter Gutshof Neuenhagen, 
www.einfachreiten.de
23.–24.10., Giekau-Gottesgabe, 
Ranchhorse Versatility mit 
Stefanie Steidle, Galloway Star 
Ranch, www.ewu-westernreiten.
de
17.10., Haßmoor-Höbeck, Reiten 
in Balance – Lehrgang mit Petra 
Köpcke, Augustenhof, www.
petra-koepcke.de

17.10., Häuslingen, Extreme 
Trail | Kurs auf dem Heide-
horsetrail, Heidehorsetrail, www.
heidehorsetrail.de
30.10., Nuthe-Urstromtal OT 
Zülichendorf, Stoffwechsel-
störungen und Pferdefutter, 
Western Stable Ranch, www.
western-stable-ranch.de
29.–31.10., Stapelfeld, Kom-
bikurs Beritt und Unterricht, 
Islandpferdehof Vindholar, www.
vindholar.de
31.10., Ribnitz- Damgarten, Hal-
loweenritt an den Ostseestrand, 
Bernsteinreiter Hirschburg, www.
bernsteinreiter.de
30.10., Nuthe-Urstromtal OT 
Zülichendorf, Stoffwechsel-
störungen und Pferdefutter, 
Western Stable Ranch, www.
western-stable-ranch.de
31.10., Nuthe-Urstromtal OT 
Zülichendorf, Erste Hilfe am 
Pferd – Was tue ich, wenn – 
Zusatztermin, Western Stable 
Ranch, www.western-stable-
ranch.de

November
03.–04.11. und 10.–11.11., Ble-
kendorf, Sachkundenachweis für 
Pferdehalter, Prüfung am 20.11., 
Lehr- und Versuchsanstalt 
Futterkamp, www.lksh.de
06.–07.11., Osterholz-Scharm-
beck, Kurs Horse Agility, Horse 
Competence, www.horsecom-
petence.de
07.11., Ribnitz- Damgarten, 
Bernsteinreitertag – Tag der 
offenen Tür, Bernsteinreiter 
Hirschburg, www.bernsteinreiter.
de

07.11., Nuthe-Urstromtal OT 
Zülichendorf, Pferdemassage 
für Einsteiger, Western Stable 
Ranch, www.western-stable-
ranch.de
12.–14.11., Stapelfeld, Inten-
sivkurs – Spezielle Wünsche 
können berücksichtigt werden! 
Islandpferdehof Vindholar, www.
vindholar.de
14.11., Blekendorf, Grundse-
minar zum allgemeinen Richter 
Zucht, Pferdestammbuch SH, 
www.pferdestammbuch-sh.de
14.11., Haßmoor-Höbek, Reiten 
in Balance – Lehrgang mit Petra 
Köpcke, Augustenhof, www.
petra-koepcke.de
19.–21.11., Blekendorf, Longen-
kurs mit Babette Teschen, Lehr- 
und Versuchsanstalt Futterkamp, 
www.babette-teschen.de
20.11., Stapelfeld, Weihnachts-
frühschoppen, Islandpferdehof 
Vindholar, www.vindholar.de
21.11., Dreetz, Pferde verladen 
– Ohne Stress und ganz einfach 
– Tagesseminar ohne eigenes 
Pferd, Pferdehof Duif, www.
kaudiaduif.de
22.11., Hamburg-Curslack, Rei-
ten in Balance – Einzelunterricht 
mit Petra Köpcke in Neuen-
gamme/Curslack, Hof Kröger, 
www.petra-koepcke.de
27.11., Nuthe-Urstromtal OT 
Zülichendorf, Blutegelseminar in 
der Tierheilpraxis für Pferd und 
Hund, Western Stable Ranch, 
www.western-stable-ranch.de
28.11., Ribnitz- Damgarten, 
Adventsritt an den Ostseestrand, 
Bernsteinreiter Hirschburg, www.
bernsteinreiter.de
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Das Leben ist (k)ein Ponyhof 

Unverhofft kommt oft
Unser zweiter Sommer auf dem Moor neigt sich so langsam 
dem Ende zu. Hatten wir gehofft, dass es langsam etwas 
ruhiger wird? Tja, wir haben uns wohl etwas zu früh gefreut. 
Der eigene Ponyhof kann wohl nur Abenteuer und Überra-
schungen mitbringen. 

Eher spontan haben wir 
im Frühjahr einen kleinen 
Bauerngarten neben unserer 
Zufahrt angelegt. Auf der 
Suche nach der dritten Kam-
mer unserer Kläranlage und 
der Wiederinbetriebnahme 
unseres Klärbeetes hat unser 
Nachbar Dennis ein Stück 
Brachland vor dem Stall mit 
dem Bagger freigeräumt, auf 
dem vor allem Gestrüpp und 
einige Brombeeren wucher-
ten. Eigentlich waren wir nur 
auf der Suche nach dem 

Betondeckel dieser dritten 
Kammer und riefen in unserer 
Verzweiflung an einem späten 
Freitagnachmittag unseren 
Freund Uwe mit seinem 
Trecker und der Schaufel zu 
Hilfe. Schlussendlich wurde 
die Kammer gefunden und die 
Kläranlage wieder in Betrieb 
gesetzt – der Entschluss zur 
Anlage des Gartens entstand 
praktisch nebenbei und Den-
nis organisierte am Samstag 
spontan einen Bagger, ohne 
dass wir davon wussten.
Mit einiger Hilfe von unserem 
Freund und Nachbarn 
August haben wir das Stück 
umgegraben und schon am 
Sonntag angefangen, neben 
einem Kartoffelacker auch ein 
Gewächshaus, ein Hochbeet 
für Zucchini und Kürbis sowie 

Beete für Erbsen, Bohnen, 
Kohlrabi, Blumenkohl, Ra-
dieschen, Salat und Petersilie 
anzulegen. Im Gewächshaus 
stehen neben Tomaten auch 
Gurken, Paprika, Chilies und 
eine Aubergine. Bis Mitte 
August konnten wir uns schon 
gut aus dem Garten versorgen 
und auch für die nächsten 
Wochen sollte es noch einiges 
zu ernten geben.

Ende Juni traf auch uns völlig 
unerwartet der Starkregen. 
Binnen Minuten lief uns der 
Hofplatz voll, das Wasser 
schoss nur so über die Re-
genrinnen. Am Ende standen 
drei Ställe und der gesamte 
Hofplatz unter Wasser. Aber 
wir hätten nicht die beste 
Stallgemeinschaft, wenn nicht 

von Vivien Voß und
Marc Bieler-Voß

wie immer alle mit anpacken 
würden. So wurde gemein-
schaftlich gepumpt, gefegt 
und am Ende noch gemis-
tet. Mit großem Geschütz 
pumpten wir kurzerhand 
knapp 75.000 Liter Wasser 
aus unserem „Güllepott“, der 
eigentlich das Wasser auffan-
gen sollte. Am Ende freuten 
sich alle über Wurst und Bier 
und ganz besonders über die 
Kiste Bananen – alles, na klar, 
spontan besorgt.
Bei unseren Reitstallhühnern 
gab es diesen Sommer einige 
Veränderungen. Da wir neben 
den Eiern auch das Fleisch 
unserer eigenen Hühner ver-
werten wollen, haben wir ge-
meinsam mit August das erste 
Mal selbst geschlachtet. So 
wurden sechs ältere Damen, 
die kaum noch gelegt haben, 
auserwählt, ihre letzte Reise 

nach Sibirien, auch als Tief-
kühltruhe bekannt, anzutreten. 
Das war natürlich nicht ganz 
einfach, aber so wissen wir, 
woher unser Fleisch kommt 
und dass die Hühner draußen 
Auslauf hatten und immer 
gutes Futter und allerhand 
Leckereien bekommen haben. 
In der kalten Jahreszeit soll 
es dann die erste Hühner-
suppe vom eigenen Hof 
geben. Am Nachmittag nach 
dem Schlachten zogen auch 
schon sechs neue Hühner 
ein, vier Vorwerkhühner und 
noch einmal zwei Welsumer 

Zwerge, von denen wir schon 
zwei haben.
Doch die größte Überra-
schung des Sommers war 
tatsächlich freudiger Natur. 
Völlig unerwartet kündigte 
sich Nachwuchs auf dem Hof 
an. Viel Vorlaufzeit ließ die 
kleine Dame uns nicht und 
so dauerte es gerade einmal 
sieben Wochen, ehe aus zwei 
Generationen drei wurden. 
Und da sich die ganze Stallge-
meinschaft mitfreute, brachte 
fast jeden Tag jemand etwas 
vorbei, was wir vielleicht 
gebrauchen könnten. Vom 
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Holzspielzeug, das bereits 
an die dritte Reiterfamilie 
weitergegeben wurde, bis zur 
ersten Reithose in Größe 80. 
Und wenn nun der Kinder-
wagen draußen steht, findet 
sich immer jemand, der einen 
verliebten Blick hineinwirft 
oder ihn eine Runde um die 
Halle schiebt. Willkommen auf 

deinem Ponyhof, kleine Finja!
Und da sich das auf dem Land 
so gehört, wurde kurzerhand 
die sowieso schon geplante 
Hochzeit vorgezogen. Die 
Kirche kann man auch noch 
im nächsten Jahr nachholen, 
wenn endlich wieder groß 
gefeiert werden darf. Und 
trotzdem haben sich so 

viele Leute großartige Dinge 
einfallen lassen. Sei es ein 
selbstgebasteltes Pferd als 
Karte von den Einstellern oder 
der mit Blumen geschmück-
te Schimmel, der uns bei 
der Rückkehr auf dem Hof 
erwartete. 
Schönere Hochzeitsbilder
hat sicher niemand!

Der Vagusnerv – die Selbst-
heilungskräfte der Organe 
anregen

Die 12 Hirnnerven aktivieren

So bedingen Funktionsstörungen 
von Hirnnerven häufig
– körperliche Probleme:

verspannte/verhärtete Nacken- 
und Schultermuskulatur, Migräne, 
Zusammenbeißen der Zähne, 
nächtliches Zähneknirschen, kalte 
Hände und Füße, grundloses 
Schwitzen, Arthritis, Nervosität, 
Schwindelgefühl/Benommenheit;

– psychische Probleme: Reizbarkeit,
Groll, Gefühl von Hoffnungslosigkeit, Energie-
mangel, allgemeine Ängstlichkeit, depressive 
Phasen, Furchtsamkeit, Albträume, Schlaf-
probleme, Konzentrationsschwierigkeiten, 
Vergesslichkeit, Frustration, übermäßiges 
Tagträumen und Fantasieren;

– Herz- und Lungenprobleme: Asthma, Hyper-
ventilation, Kurzatmigkeit, Herzrhythmusstörun-
gen, Bluthochdruck;

– Funktionsstörungen innerer Organe: 
Verdauungsstörungen, Verstopfung, Dickdarm-
reizung, Durchfall, Magenprobleme, Übersäu-
erung, Geschwüre, Sodbrennen, Appetitlosig-
keit, übermäßiges Essen;

– Probleme mit dem Immunsystem: Infektan-
fälligkeit, Allergien;

– Verhaltensprobleme: häufige Unfälle oder
Verletzungen, vermehrtes Trinken oder 
Rauchen, übermäßige Einnahme von Medika-
menten, Autismus, ADHS, Asperger-Syndrom;

von Dagmar Längert,
Klangcode- und Vagusnerv-

Therapie
Unsere 12 Hirnnerven sind für die automatischen Organfunk-
tionen zuständig. Gesteuert werden diese Hauptorgane wie Herz, 
Magen, Darmtrakt, Nieren, Lunge, Leber, Bauchspeicheldrüse und 
Milz über die 12 Hirnnerven, im Speziellen über den Vagusnerv.

– Probleme in zwischemensch-
lichen Beziehungen: über-
mäßiges oder unangebrachtes 
Misstrauen, mangelnde Kom-
promissbereitschaft, Verlust des 
Interesses an der Sexualität;

– mentale Probleme: Überbe-
sorgtheit, Konzentrationsschwie-
rigkeiten, Gedächtnisstörungen, 
Entscheidungsschwie-rigkeiten 

– andere Probleme: übermäßige
Menstruationsschmerzen, Hautprobleme. 

Um die 12 Hirnnerven wieder zu verbinden und 
zu aktivieren, ist dieses Seminar entwickelt 
worden. In der Einführung erfahren wir, wie die 
12 Hirnnerven zusammen funktionieren und wie 
sie Körper und Psyche wieder ins Gleichgewicht 
bringen können. Die Übungen nach Stanley 
Rosenberg beinhalten leichte körperliche Betäti-
gung im Liegen und Sitzen.

Zu den Übungen werden Klangcodes für die 
Entspannung, die Meridiane, direkt für die 12 
Hirnnerven, das gesamte Nervensystem und 
natürlich den Vagusnerv gesungen.

Ein korrigierter Atlas ist eine gute Voraussetzung 
für dieses Seminar, so dass eine direkte Verbin-
dung der Gehirnnerven spürbar wird.

Termine für Vagusnerv-Seminare finden Sie
unter www.der-vagusnerv.de.
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Veranstaltungen

Gelungener Auftakt des Balios 
Hunter Cup in Schülp
Im vergangenen Jahr fand der Balios Hunter 
Cup coronabedingt nicht statt. 2021 sieht 
das anders aus. Die Verantwortlichen wollten 
unbedingt den Amateuren im Land eine Platt-
form bieten: Auf drei Turnieren in Schülp, 
Hassmoor und Looper Holz macht die Serie 
nun Station.

Die 85er und 95er Klasse sind für Reiter des 
Jahrgangs 2000 und älter der Leistungsklassen 
5 und 6 (ohne Start in Klasse L) ausgeschrie-
ben. Damit wollen die Organisatoren vor allem 
älteren Wieder- und Turniereinsteigern den 
Zugang zum Turniersport erleichtern. Auf allen 
drei Etappen können die Reiter Punkte sam-
meln. Die Top Drei des am Ende feststehenden 
Rankings erhalten jeweils einen Sonderehren-
preis, gegeben von Balios. Die besten Zehn aus 
beiden Klassen werden außerdem zu einem 
Trainingstag mit einem international erfolg-
reichen Balios-Sportler eingeladen. Die erste 
Station wurde nun auf der Reitsportanlage „Am 
Moltkestein“ in Schülp ausgetragen: Die 85er 
Klasse gewann Anne-Katharina Bartels (RV 
Südangeln e. V. Süderbrarup) mit Aida II und 
der Note 8,5. Nicole Sievers (RV Concordia a.d. 
Miele) stand in der 95er Klasse mit Chathanoo-
ga und derselben Endnote vorn.

Erstmals wird beim Balios Hunter Cup, den es 
bereits seit 2011 gibt und der von der Plambeck 
Futtermanufaktur ins Leben gerufen wurde, 
bei jeder Station auch ein Stilpreis ausgelobt: 
In der 85er Klasse wurde Nathalie Tamschick 
(RuFV Elmshorn u. Umgeb. e. V.)  mit Divarada 
T ausgezeichnet, in der 95er Klasse wurde 

Pauline Bayer vom RV Sundern-Spexard e. V. 
mit dem Trakehner Wallach Maybach mit dem 
Preis geehrt.

Balios-Handelsvertreter Stefan Marpert war 
in Schülp vor Ort und von der Premiere 2021 
des Balios Hunter Cup begeistert: „Am meisten 
habe ich mich über die hohe Beteiligung am 
Hunter Cup gefreut, die zeigt, was für einen 
großen Anklang unsere Serie im Norden findet. 
Die Veranstalter haben sich viel Mühe gegeben 
und die Reiter fast alle mit harmonischen und 
pferdegerechten Ritten geglänzt. So darf es 
weitergehen.“

Weitere Etappen :
04. bis 05. September:
Augustenhof in Hassmoor
10. bis 12. September:
Reitsportfreunde Looper Holz 
in Loop

Anne-Katharina Bartels hat mit Aida II 
die 85er Klasse des Balios Hunter Cup in 

Schülp gewonnen. Handelsvertreter Stefan 
Marpert gratulierte (Foto: Malina Blunck) 

Itzehoer Versicherungen

Reiten wie ein Profi 
Premiere mit Erfolg! Zum ersten Mal veranstaltete Profispringreiterin Janne Friederike Meyer-
Zimmermann das internationale große Turnier Concours de Saut International – kurz CSI – auf 
ihrem Hof Waterkant in Pinneberg. Im Norden Deutschlands maß sich dort die Elite des inter-
nationalen Springreitens. Das allen Standards gerecht gewordene Turnier kann als reiterischer 
Höhepunkt im Norden gewertet werden – und als voller Erfolg. 

„Die Turnierpremiere ist 
geglückt! Ich bin super zu-
frieden mit dem Ergebnis. Es 
herrschte eine sensationelle 
Stimmung!“, sagt Janne Frie-
derike Meyer-Zimmermann.

Gerade vor dem Hintergrund 
der Qualifikation zur Welt- und 
Europameisterschaft sei es 
toll gewesen, endlich wieder 
vor Publikum springen zu 
dürfen. „Die Nachwuchs-
pferde und -sportler hatten 
eine ideale Plattform, um ihr 
Können zu präsentieren“, sagt 
die Profireiterin. Die Erfahrung 
eines solchen Hochglanztur-
niers können Gewinner des 
diesjährigen Jugendtalent-
tages im Herbst zumindest 
zum Teil nachvollziehen.

Insgesamt zwölf talentierte 
Reiter werden von Janne 
Friederike Meyer-Zimmer-
mann zu einem einzigartigen 
Erlebnistag begrüßt. Die 
Profireiterin begutachtet die 
jungen Springreiter in der 
Ausführung ihres Sports, gibt 
Tipps und Rückmeldungen 

– vielleicht, weil sich dort 
zukünftige Talente verstecken, 
die selbst eines Tages beim 
CSI dabei sein werden. Quali-
fizieren können sich die zwölf 
Nachwuchstalente auf einem 
der vier Turniere in Eutin, 
Süderbrarup, Kellinghusen 
oder Boostedt. 

Der von den Itzehoer Versi-
cherungen initiierte Jugendta-
lenttag hat mittlerweile schon 
Tradition und geht in diesem 

Jahr in die siebte Runde. 
„Mich freut es sehr, dass die 
Itzehoer Versicherung den 
Nachwuchs im Reitsport för-
dert und wir den Nachwuchs-
sportlern gemeinsam diese 
Trainingsmöglichkeit bieten 
können. Oftmals sind es nur 
Kleinigkeiten die man sagen 
muss, um etwas Großes 
verändern zu können“, so 
Janne Friederike Meyer-
Zimmermann. 

Janne Friederike Meyer-Zimmerman mit Goya
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Pferdegesundheit

Fütterungstipp 
Deichkrone 
Wachstumskraft 
bei Muskelerkrankungen
Verspannungen in der Muskulatur, PSSM 1 (genetisch bedingt) 
und PSSM 2 (Myopathie), bedürfen spezieller Vitalstoffe. Insbe-
sondere Vitamin E, das als Antioxidans wirkt, kann die schmer-
zende und übersäuerte Muskulatur unterstützen. 
Zusätzlich werden bestimmte Aminosäuren für den Aufbau und 
die Regeneration benötigt. Deichkrone Wachstumskraft enthält 
diese Vitalstoffe in einer höheren Konzentration und kann für 
Entspannung und Erholung der Muskulatur sorgen.

Wichtig für viele Pferde mit Muskelproblemen 
ist eine getreidefreie Fütterung. Getreidefreies 
Futter gibt die enthaltenden Zucker langsamer 
frei und diese werden dem Organismus durch 
die Darmflora in Form von Glukose stetig zur 

Verfügung gestellt. Glukose ist der wichtigste 
Energiebaustein für das Pferd. Dafür ist das 
Mikrobiom in seiner Zusammensetzung so 
gestaltet, dass es die langkettigen Kohlenhydrate 
in Glukose aufspalten kann. Getreide enthält den 

von Tierärztin 
Rike Lüthje

Dr. med. vet. Jörg-Peter Belz 
Fachtierarzt für Pferde • Zusatzbezeichnung Pferdezahnheilkunde 

Holnweg 7 • 24594 Tappendorf • 04871 763070
info@pferdeklinik-tappendorf.de • www.pferdeklinik-tappendorf.de

Zucker in Form von Stärke. Dieser wird schnel-
ler freigesetzt und es kommt zu einer Anflutung 
von Zuckern.

SCHÜTZT. PFLEGT. FESTIGT.

Der wirkt & wirkt & wirkt 
– seit über 25 Jahren

KERALIT 
HUFFESTIGER

HOCHWERTIGE HUFPFLEGE.

Wir bringen Ihre Hufe auf Trab

KERALIT

KERALIT 
Veterinär- und Pferdetechnik GmbH
Brenntenhau 1 · D-71106 Magstadt · Tel. 0 71 59/4 28 48

www.keral it .de

Von Tierärzten 
und Hufschmieden 

empfohlene 
Zuverlässigkeit
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PSSM 1: Erkrankung eher bei Pferden mit 
ausgeprägter Muskulatur 

Glukose wird aufgrund des veränderten Insu-
linstoffwechsels schneller in die Muskelzellen 
geschleust. Überschüsse werden zunächst 
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in Glykogen gespeichert. Aber das geht nicht 
endlos. Wenn das Glykogen nicht durch 
Muskelarbeit verbraucht wird, sind die Speicher 
irgendwann überfüllt und Glykogen wird in 

Stärke umgebaut. Diese kann aber nicht mehr 
in Energie umgewandelt werden und lagert sich 
ab. So führt ein anfänglicher Überschuss an 
Energie zu einem Mangel mit nachfolgenden 
Krämpfen und Muskelabbau.

Fütterungsempfehlung

Balios LeuchtFeuer Freizeit & Western, 
KräuterBrise, Alte Liebe, kombiniert mit Frischer
FriesenWiese und Deichkrone Wachstumskraft

PSSM 2: Erkrankung bei allen Pferderassen

Hier ist der Proteinstoffwechsel gestört. Beson-
ders in Stresssituationen, wenn ein erhöhter 
Bedarf an Proteinen besteht, kann es zu 
Muskelschwund kommen. Hier ist zusätzlich auf 
eine ausreichende Proteinversorgung zu achten.

Naturgemäße Fütterung

THEM A

Fütterungsbegleitung  
durch die Turniersaison

Naturgemäße Fütterung  
bei Stoffwechselerkrankungen

Naturgemäße Fütterung  
bei PSSM und alten Pferden

Nach der Turniersaison:  
Vorbereitung auf den Winter

Naturgemäße Fütterung 
bei EMS und Cushing

TERMINE / UHRZEIT 

14. Sept. 2021 |  20:00 Uhr

28. Sept. 2021 |  20:00 Uhr 

12. Okt. 2021 |  20:00 Uhr

26. Okt. 2021 |  20:00 Uhr 

09. Nov. 2021 |  20:00 Uhr

23. Nov. 2021 |  20:00 Uhr Entgiftung und Regenerierung

ursprünglich. norddeutsch. füttern.

ZOOM-VORTR AGSREIHE

Mehr Themen und Termine auf www.mein-balios.com und facebook & Instagram

/mein_balios

Unsere Zoom-Vortragsreihe zum Thema 
„Naturgemäße Fütterung“  
mit der Tierärztin Rike Lüthje  
und dem Balios-Fütterungsprofi  Stefan 
Marpert setzt sich fort.

Für den Einladungs-Link 
zum Zoom-Meeting  
melden Sie sich gern  
bei Dagmar Längert  
per E-Mail: 
d.laengert@die-futtermanufaktur.com
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Während der Stress- und Symptomphase

Balios LeuchtFeuer Alte Liebe, Frische Friesen-
Wiese und Deichkrone Wachstumskraft

Prophylaktisch

LeuchtFeuer Freizeit & Western, KräuterBrise 
kombiniert mit Alte Liebe und Frische Friesen-
Wiese und Deichkrone Wachstumskraft

Alle Arten von Muskelerkrankungen erfordern 
eine lebenslange Ergänzung mit essenziellen 
Vitalstoffen, da sie nicht heilbar sind. Optimal 
versorgt können die Pferde allerdings beschwer-
defrei leben. 

Neben den „echten“ Erkrankungen der Mus-
kulatur gibt es eine Vielzahl von Ursachen, 
die ebenfalls zu einem gestörten Muskelstoff-
wechsel führen können. Ein passender Sattel, 
korrekte Hufe, Bewegung und Arbeit im Einklang 

mit der Gesundheit sind Voraussetzung für eine 
funktionierende Muskulatur. Die Symptomatik 
von Muskelbeschwerden ist häufig der von 
Muskelerkrankungen sehr ähnlich, so dass eine 
Diagnostik schwierig und langwierig sein kann. 
Hier geht es auf Spurensuche.

Letztendlich gilt für alle Pferde der HFB-
Grundsatz:

Artgerechte Haltung, angepasste Fütterung und 
viel Bewegung!

Insbesondere Ausdauertraining sorgt für eine 
gute Durchblutung, die Sauerstoff und Vitalstoffe 
in die Muskelfasern transportiert. Überschüssige 
Energiereserven werden abgebaut. So beugt ihr 
einem Muskelabbau, Krämpfen und Verspan-
nungen bei eurem Pferd vor.

ursprünglich. norddeutsch. füttern.

/mein_balios

Wir suchen bundesweit  

Vertriebspartner !

Weitere Infos gibt’s beim Fütterungs-Profi Stefan Marpert:  

T. 0171 520 45 37  |  stefan.marpert@mein-balios.com

mein-balios.com

Freizeit & WesternRobust Sport

Mineral & Co. SchlabberMash KräuterBrise

Alte LiebeFrische FriesenWiese Faserige FitnessCobs

LeuchtFeuer



27 woh esro nam26woh esro nam

Neues aus der Pferdeklappe e. V.

Zu klein für ihr Gewicht!?
In diesem Jahr ein ganz häufiges Problem: dicke, wohl auch „sehr knuffig“ genannte Pferde, 
oft mit Speckbergen übersät, kurzatmig und leider auch oftmals lahm.

„Ich mag es lieber, wenn die Ponys ,wohl’ 
aussehen, nicht so eckig, besser rund.“ Wie oft 
höre ich diesen Satz. Meine Antwort darauf ist 
eigentlich immer: „Ich mag es lieber, wenn sie 
gesund aussehen!“ 

Die Frage „Ist das nicht Geschmackssa-
che?“ kann ich in dieser Situation nicht 
akzeptieren.

Nein, in der Tat ist es das nicht. Es ist schon 
wichtig, dass man keine Rippen sieht, doch 
sollte man sie mit flach aufgelegter Hand 
deutlich fühlen. Alles andere ist ungesund. Der 
bohrende Zeigefinger, der dann irgendwann 
in den Tiefen eine Rippe findet, macht den 
Zustand nicht besser.

Schlimm ist es, wenn die Pferde abgemagert 
und total verarmt bei uns ankommen, ohne 
jedes von außen sichtbare Körperfett und mit-
unter auch noch ganz ohne Muskeln. Fett und 
Muskeln brauchen sich. Dringend! Sie müssen 
nur die Balance halten, niemals darf das Fett zu 
viel werden. 
Ich persönlich füttere die Tiere lieber auf, das 
ist angenehmer und fühlt sich für mich und das 
Pferd wesentlich besser an, als es zu diäten 
und dann noch ordentlich arbeiten zu lassen. Ihr 
Pferdemenschen werdet mich verstehen.

Aber so ist es nun einmal – das Equine 
Metabolische Syndrom (EMS), das häufig 
das Ergebnis des ewigen Übergewichts ist, 
ist immer eine Folge von zu viel Futter und 
zu wenig Bewegung. 

So ähnlich wie bei The Biggest Looser – wenn 
euch das etwas sagt. Auch die Menschen haben 
mit dem Problem zu kämpfen. Beginnt das 
Camp, sind Blutdruck-, Zucker- und Leberwerte 
oft viel zu hoch. Mit der Gewichtsabnahme ver-
schwinden diese Symptome dann. Faszinierend! 
Nicht anders ist es bei den Ponys und Pferden. 
Auch sie bekommen den normalen Insulin- und 
Glukosehaushalt nicht mehr geregelt. Tritt erst 
einmal die erste Rehe auf, dann ist das Kind 
schon in den Brunnen gefallen. Jetzt spätes-
tens heißt es, die Notbremse zu ziehen und 
zwar schnell. Jetzt heißt es, die Kohlenhydrate 
zu reduzieren. Wir ernähren diese Tiere mit 
ausgelaugtem Heu, wobei die kleinste Menge 

von Petra Teegen

Pferdeklappe e. V. / 
Notbox Schleswig-
Holstein
Ruruper Str. 42
24392 Norderbrarup

Telefon 04641 462934
info@erste-pferdeklappe.de
www.erste-pferdeklappe.de

abends gegeben wird, und wenig „Alte Liebe“ 
oder „Naturgenuss“ von Balios. Sie kommen 
bei uns auf einen Paddock, in dem in 50 
Reihen 10 Grashalme wachsen. Auf jeden Fall 
kommt unser Tierarzt, behandelt die Rehe und 
macht eine EMS- und zusätzlich eine Cushing-
Diagnostik, das gehört dazu. Wenn die Rehe 
dann abgeheilt ist, müssen die Pferde arbeiten. 
Sie müssen bewegt werden! Die Bewegung hilft, 
Muskeln aufzubauen, die dann die Nährstoffe 
verbrennen. Und das täglich. Nicht immer ganz 
einfach, aber lebensnotwendig. Nach getaner 
Arbeit bekommen unsere „Süßen“ keine Le-
ckerchen, keine Äpfel und auch keine Möhren. 
Sie freuen sich über ein saftiges Stück grüne 
Salatgurke und über ein ehrlich gemeintes, 
lobendes Klopfen und Kraulen. Euer Pferd wird 
es euch danken, da bin ich mir sicher! Und ihr? 
Wenn euer Tier wieder fit ist, werdet ihr stolz 
sein darauf, dass ihr ihm so sehr geholfen habt. 
Denn es liegt in eurer Hand, eure Gefährten aus 
dieser Krankheit herauszuholen. Es ist wirklich 
schön, wenn dann niemand mehr sagt: „Na, ist 
sie nicht zu klein für ihr Gewicht?“
Eine tolle Erfahrung!
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Portrait

Der THW Heide zu Besuch auf 
der WT Ranch
“Wenn es schnell gehen muss, mach langsam” – die Rettung von Großtieren mit dem Hebegeschirr

Es gibt einen guten Spruch: 
Man kann nicht so dumm 
denken, wie die Tiere es tun 
… Und so passiert es immer 
wieder einmal, dass sich 
ein Pferd, eine Kuh oder ein 
anderes Großtier in eine ver-
fängliche Situation bringt, aus 
der es sich nicht selbst wieder 
befreien kann. Für genau die-
se Fälle hat das THW Heide 
ein Hebegeschirr, mit dem es 
Großtiere bergen kann. 
Damit das Anlegen des 
Hebegeschirrs einmal in Ruhe 
trainiert werden kann, trafen 
sich die Helfer vom Ortsver-
band Heide des THW auf 
der WT Ranch mit Western-
reitanlage und Extreme Trail 
Park in Boklund. Nach einer 
kurzen Kennenlernphase und 
ersten Fragen rund um das 
Thema Pferd ging es dann 
auf unserer Weide gleich ans 
“Eingemachte“. 

von Claudia Wilhelm

Zum ersten Üben bot sich un-
ser Übungspferd “Wimpy“ an. 
Ein lebensgroßes Kunst-
stoffpferd, das alles ruhig mit 
sich machen lässt. So ging 
es gleich mit dem richtigen 
Anlegen des Hebegeschirrs 
bei “Wimpy“ los. 

Jeder Helfer des THW hatte 
die Möglichkeit, es am Pferd 
anzulegen.
Und nachdem alle das Hebe-
geschirr einmal angebracht 
hatten, ging es dann mit 
“Wimpy“ daran in die Luft. 

Für uns alle war es span-
nend zu sehen, wie sich das 
Hebegeschirr um das Tier 
schmiegt, und wir bekamen 
eine Vorstellung davon, 
wie gut ein Pferd (oder ein 
anderes Großtier) in einem 
solchen Tragegeschirr bei 
einer Rettung/Bergung aufge-
hoben ist.
Nach den „Trockenübungen“ 
ging es dann an das „echte“ 
Pferd. Wir hatten dafür zwei 
besonders artige Pferde zur 
Verfügung gestellt, so dass 
auch das Anlegen des Hebe-
geschirrs am „lebenden Pferd“ 
geübt werden konnte. Hierbei 
konnten die Fragen auch 
gleich in die Praxis umgesetzt 
werden. Die Stute Baily und 
der Wallach Peppy ließen die 
Übungen vorbildlich mit sich 
machen. 

Aber nicht nur das Anlegen 
des Hebegeschirrs wurde 

geübt, sondern auch der 
Umgang mit dem Pferd, z. B. 
auch das Aufheben der Hufe. 
So konnten schnell vermeint-
liche Berührungsängste 
abgebaut werden. Peppy und 
Baily halfen dabei mit ihrer 
großen Ruhe.

Vielen Dank an den Orts-
verband Heide des THW für 
diese sehr informative und 
spannende Übung bei uns auf 
der WT Ranch.

http://www.KochAnhaengerwerke.de
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Portrait

Medical Training – 
Pferdekommunikation für Tierärzte
Im Sommer fand in den Reitställen Fahrdorf und Osterby endlich die Veranstaltung statt, für 
die Dr. Thomas Roth (www.tierarzt-owschlag.de/#slide-2) und Roger Rahn (Fachmann für 
Horsemanship) schon lange Bedarf sahen: Bei der Tierarztbestellung werden vermehrt Wün-
sche geäußert, wer die Behandlung durchführen solle. Warum? Dr. Roth fragte nach und fand 
Unterstützung in der Tierärztlichen Fachgruppe Zahnheilkunde (www.tfzp.de).

Pferde reagieren oft heftig auf Tierärzte, die 
nicht wissen, wie sie sich dem verunsicherten 
Tier nähern sollen, und skeptische Pferdehalter 
können ihren Tieren keine Sicherheit vermitteln 
– eine Herausforderung für beide Seiten! 

So eskaliert manche Situation und wird gefähr-
lich bzw. dauert viel länger als nötig.

Leider war Roger Rahn am Veranstaltungstag 
verhindert und so war es ein großes Glück, 
dass Julia Neßler (www.pferde-staerken.eu) 
kurzfristig einspringen konnte. Julia arbeitet 
ganzheitlich und nach neuesten wissenschaft-
lichen Erkenntnissen und sie beschäftigt sich 
genau mit diesem Thema.

Die Pferdetrainerin bietet mobile Seminare für 
alle Berufsgruppen an, die mit Pferden zu tun 
haben. Sie setzt auf Prophylaxe, um die eigene 
Arbeit leichter und sicherer zu machen. Die 
Zeit, die man sich nimmt, um auf das Pferd 

von Ruth Werth

einzugehen, rechnet sich. Denn ist ein Pferd 
erst traumatisiert, kann es lange dauern, das 
Vertrauen wiederzugewinnen. 

Die teilnehmenden 12 Tierärzte probierten in 
nachgestellten Alltagssituationen wie Abtasten 
und Setzen der Spritze die Tipps von Julia aus. 
Sie konnten feststellen, dass sich die zunächst 
stark angespannten Pferde z. B. durch die 
entsprechende „Vorstellung“ des Arztes, wie 
am Handrücken schnuppern lassen oder ein 
Gespräch mit dem Besitzer führen, deutlich 
entspannten.

Fazit: Medical Training ist für alle Beteiligten 
ein nützliches Werkzeug, das noch bekannter 
werden sollte. Vielleicht gibt es irgendwann so 
etwas wie ein Gütesiegel für Tierarztpraxen, 
die auf gute Kommunikation mit dem Patienten 
setzen und nach diesen Prinzipien arbeiten!

Veranstaltung

Nordic Kid‘s Show am 11. Septem-
ber 2021 auf der Galloway Star 
Ranch in Giekau-Gottesgabe
Der Galloway Star Ranch Horseclub e. V. veranstaltet sein erstes Kinderturnier für Reiterin-
nen und Reiter von 4 bis 18 Jahren aller Reitweisen und auch aller Pferderassen. Zwar liegt 
der Schwerpunkt auf den Westerndisziplinen, aber die Aufgaben sind so gestaltet, dass auch 
Reiter anderer Reitweisen diese bewältigen können. Außerdem können noch zwei Dressurklas-
sen geritten werden.  

„Wir wollen mit diesem Turnier 
den Reitsport für Kinder und 
Jugendliche fördern. Bei den 
Westernturnieren stehen 
zumeist die Erwachsenen im 
Vordergrund“, erklärt Karl-
Ludwig von Hollen, Vorsitzen-
der des Vereins, „auf unserem 
Turnier spielen die Kinder die 
größte Rolle.“ Die Regeln und 
Anmeldebedingungen werden 
dabei möglichst einfach und 
die Kosten gering gehalten.

Ob in englischer Turnieraus-
stattung geritten wird oder mit 
Glitzer im Westernoutfit, sei 
nicht wichtig, so der Vorsitzen-
de weiter. Die Kinder sollen 
die Gelegenheit haben, sich 
und ihr Pferd einem Richter 
vorzustellen. Die jungen 
Reiter sollen echte Turnierluft 
schnuppern und sich für 
den Sport begeistern. Jeder 
Teilnehmer erhält einen Preis. 
Nicht der Sieg ist wichtig, 

sondern das Mitmachen. 
Der Richter wird den Ritt der 
Kinder und Jugendlichen nicht 
nur beurteilen, sondern auch 
persönlich im Anschluss an 
jede Prüfung wertvolle Tipps 
geben. 

Das Startgeld beträgt 10 € 
und jede Klasse kostet 1 €. 
Die Anmeldeunterlagen 
finden die Sportler auf der 
Homepage der Galloway Star 

Ranch. Die Ausrichtung eines 
solchen Turniers kann nicht 
über die Startgelder finanziert 
werden. 
Deshalb freut sich der Verein 
über großzügige Sponsoren 
wie die VR Bank Ostholstein 
Nord-Plön eG, den Kreistag 
Plön, der Sparkassenmittel für 
die Veranstaltung freigegeben 
hat, und die Tagesschauspre-
cherin und Fernsehmodera-
torin Judith Rakers. 
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Portrait

Waldbodeneinstreu von 
Schierbecker.org
Ein Jahr den Offenstall des Pferdes nicht komplett ausmisten müssen? Geht das?
Ja, das funktioniert! Mit Waldbodeneinstreu von Schierbecker.org. 

Jetzt fragen Sie sich bestimmt, was ist über-
haupt Waldboden? Dieser Waldboden fällt bei 
der Produktion von Hackschnitzeln an. Er be-
steht zu 80 % aus Hartlaubholz (Eiche, Esche, 
Buche, Ahorn) und zu 20 % aus Nadelholz 
(Kiefer, Fichte, Douglasie).

Warum sollten Sie Waldboden zum Einstreuen 
nehmen? Ein Vorteil ist z. B.: Sie werden keinen 
unangenehmen Geruch mehr im Stall haben, 
da das Ammoniak zersetzt wird und somit auch 
keine gefährliche Lauge für die Atemwege und 
die Hufe des Pferdes entstehen. Der Wald-
boden ist sehr staubarm und ist daher gut für 
Allergiker geeignet. Ebenso ist der Zeitaufwand 
der Boxenpflege sehr gering, da man nur die 
Äpfel absammelt und die nassen Stellen an den 
Rand wirft zum Trocknen, danach können diese 
wieder eingearbeitet werden. Man braucht daher 
auch nur eine kleine Menge zum Nachstreuen 
einlagern und wenn man den Boden gut „pflegt“, 
kann dieser in einer Box ca. 8–12 Wochen und 
in einem Offenstall 6–12 Monate liegen bleiben.

von Nadine Hartmann

Für eine Grundeinstreu wird eine 25 cm dicke 
Schicht benötigt. Nach ein paar Tagen wird sich 
in den unteren 10–15 cm eine feste Matte bil-
den, die man nicht durcharbeiten sollte, da hier 
der Urin und Teile des Kots zersetzt werden. 
Beim Misten sollten man also nur die obere 
Schicht bearbeiten. Im Sommer sollte der Boden 
immer etwas feucht gehalten werden, damit er 
richtig „arbeiten“ kann und nicht staubig wird.

Wir bieten den Waldboden in Big Bags oder lose 
ab Lager Felde an. Große Mengen können wir 
auch mit einem LKW anliefern. Mindestabnah-
me ist 1 m³ (reicht für 4 m²).

Damit der Boden seine Arbeit noch besser erle-
digen kann, gibt es die Möglichkeit, zusätzlich 
unsere Bodenkohle mit Effektiven Mikroorganis-
men auf den Boden zu streuen, dadurch wird 
der Urin noch besser zersetzt und die Kohle 
kann noch mehr Feuchtigkeit aufnehmen. 

Unsere Kunden sind vom Waldboden begeistert, 
da er kaum Arbeit macht und die Pferde sich 

       

• Rübenmelasse-
   schnitzelpellets
• Heu-Pellets
• Stroh-Pellets
• Luzerne-Pellets
• Mais-Pellets
  • Futterkohle
        • Holz-Pellets

Telefon: 04340-4990187
Stellmacher Weg 2 | 24242 Felde

www.schierbecker.org

Alternative Rohstoffe
Schierbecker.org√

dort gern aufhalten und hinlegen. Schauen Sie 
doch einmal auf unsere Seite www.waldboden.
schierbecker.org, dort gibt es auch ein kleines 
Video zum Waldboden.

Bei Interesse an der Waldbodeneinstreu oder an 
anderen Produkten kommen Sie doch einfach 
einmal vorbei oder rufen uns unter der Telefon-
nummer 04340 4990187 an, wir beantworten 
Ihnen dann gern offene Fragen.

Neben der Waldbodeneinstreu führen wir auch 
noch Produkte wie Heupellets, Luzernepellets, 
Esparsette, Rübenmelasseschnitzelpellets, Fut-
terkohle, Fenchel-Anis-Kümmel-Kohle-Pellets, 
Algenpellets, Strohpellets, Strohgranulat oder 
Holzpellets.

Wir haben uns die optimale Versorgung Ihrer 
Tiere zur Aufgabe gemacht. Dafür liefern wir 
unsere hochwertigen Produkte direkt zu Ihrem 
Stall. Ob Futter, Einstreu oder Pflanzenkohle, 
Ihre Tiere werden unsere Produkte lieben. 
Selbstverständlich können Sie alle unsere 
Produkte auch bei uns im Lager, im Stellmacher 
Weg 2 in 24242 Felde, direkt an der BAB 215, 
zwischen Kiel und Rendsburg, erwerben.

Wir sind montags bis freitags von 9:00–17:00 
Uhr für Sie vor Ort. 
Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Team von Schierbecker.org



Erfahrung
Kompetenz 

 Vertrauen

Werner-von-Siemens-Str. 27-29
24793 Osterrönfeld
Tel. 04331 91687
Fax 04331 92320
mobil 0173 2026810
info@fuerst-anhaenger.de
www.fuerst-anhaenger.de

Anhänger Zentrum

Fürst
Alles rund um den Anhänger seit 1980

* Beratung
* Verkauf
* Verleih
* Service
* Ersatzteile
* HorseTrucks

    

ein Qualitätsprodukt “Made in Germany”

Zaunsysteme e.K.
- seit 1988 -

Herstellung und Vertrieb von Isolatoren und 
Elektrosicherheitsbändern für Pferde

Der Elektrozaun 
für Ihr Pferd!

 
    

+49 (0) 4877 - 990 525
www.haidkoppel.de

ErfahrungKompetenz  Vertrauen

Dagmar LängertDagmar Längert
 Holm 45 Holm 45 | 24392 Süderbrarup24392 Süderbrarup

04641 9862191 kontakt@klangcode.de04641 9862191 kontakt@klangcode.de
www.klangcode.dewww.klangcode.de

| Atlas- und Wirbelsäulenbalancing

| Der Vagusnerv – 
   Der Selbstheilungsnerv

Klangcode.de

Seminare in Süderbrarup:

Grundkurs Vagusnerv  1. Teil :
Samstag 2. Okt. von 14 bis 18 Uhr

Aufbaukurs Vagusnerv 2. Teil :
Samstag 16. Oktober von 14 bis 18 Uhr
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Recht

Tierschutz ist nicht „eilig“: 
Amtsgericht München weist 
Antrag auf täglichen
Zugang zur Weide zurück
Jeder Pferdemensch – aber offenbar nicht alle Gerichte – kennt das Tierschutzgesetz 
und die Verpflichtung, Pferde artgerecht zu halten. Es ist strafbar, ihnen dauerhafte 
Schmerzen und Leiden zuzufügen.

Die „Leitlinien für Pferde-
haltung unter Tierschutzge-
sichtspunkten“ des Bundes-
ministeriums für Ernährung 
und Landwirtschaft – abrufbar 
unter
https://www.bmel.de/DE/
themen/tiere/tierschutz/tier-
schutz-pferdehaltung.html
machen diese gesetzliche 
Regelung für den täglichen 
Gebrauch greifbar. Von einer 
Expertengruppe erarbeitet sind 
sie zwar kein Gesetz, sollen 
jedoch wie ein sogenanntes 
„antizipiertes Sachverstän-
digengutachten“ behandelt 
werden. Das bedeutet, als ein 
Gutachten, das unabhängig 
von einem konkreten Einzelfall 
angefertigt wird. Die Leitlinien 
dienen als Orientierungshilfen 
und sollen gerade von Gerich-
ten und Behörden, etwa von 
den Amtstierärzten, herange-
zogen werden.

So enthalten die Leitlinien 
auch Mindeststandards zur 
freien Bewegung und Weide-
gang.

Der genaue Wortlaut ist:

Unter natürlichen Bedingungen 
bewegen sich Pferde im Sozi-
alverband bis zu 16 Stunden 
täglich. Dabei handelt es sich 
normalerweise um langsame 
Bewegung (Schritt) verbunden 
mit Futteraufnahme. 
Pferde haben somit einen Be-
darf an täglich mehrstündiger 
Bewegung.
Mangelnde Bewegung kann 
die Ursache von Verhaltens-
störungen sein und bedingt 
Schäden, insbesondere 
am Bewegungsapparat. 
Darüber hinaus beeinträchtigt 
Bewegungsmangel auch die 
Selbstreinigungsmechanismen 
der Atemwege sowie den 

gesamten Stoffwechsel.
In allen Pferdehaltungen 
ist daher täglich für ausrei-
chende, den physiologischen 
Anforderungen entsprechende 
Bewegung der Pferde 
zu sorgen. Kontrollierte 
Bewegung (Arbeit, Training) 
beinhaltet nicht die gleichen 
Bewegungsabläufe wie die 
freie Bewegung, bei der die 
Fortbewegung im entspannten 
Schritt überwiegt, aber auch 
überschüssige Energie und 
Verspannungen abgebaut 
werden können. Daher kann 
kontrollierte Bewegung die 
freie Bewegung nicht vollstän-
dig ersetzen. 
Allen Pferden, insbesondere 
aber Zuchtstuten, Fohlen und 
Jungpferden muss so oft wie 
möglich Weidegang und/oder 
Auslauf angeboten werden.

Dr. Christine Conrad, Rechtsanwältin

Die Antragstellerin in dem 
Eilverfahren vor dem Amts-
gericht (AG) München hatte 
zwei Ponys im Offenstall der 
Antragsgegnerin bei täglicher 
Fütterung mit Weidegang so-
wie Einbringung von Einstreu 
im Winter, Ausmisten der 
Ställe an zwei Tagen pro Wo-
che und weiteren Leistungen 
für die Dauer von vier Jahren 
gegen die monatliche Zahlung 
von 630 Euro gemietet.

Die Antragsgegnerin hatte 
plötzlich ab dem 27.05.2021 
ihren beiden Ponys den 
Zugang zur Weidekoppel 
versperrt, vermutlich weil 
die Antragstellerin einer 
zehnprozentige Erhöhung der 
monatlichen Zahlung nicht 
zugestimmt hatte. Die Pferde 
der Antragsgegnerin waren 

nämlich in der gleichen Zeit 
auf die Koppel gekommen, 
wie sich aus Fotos ersehen 
ließ. 
Die Antragstellerin berief sich 
darauf, dass ein regelmäßiger 
Weidegang für die physische 

und psychische Gesundheit 
eines Pferdes extrem wichtig 
sei. Es ist nicht bekannt, aber 
unwahrscheinlich, dass sie 
sich hierbei auf die Leitlinien 
berief, da zu dem Urteil bis-
lang nur eine Pressemitteilung 
vorliegt.

Was war im vorliegenden Fall geschehen? 

http://conrad-recht.de


39 woh esro nam38woh esro nam

Die von der Antragstellerin herbeigerufenen 
Polizeibeamten hatten keine unmittelbare 
Lebensgefahr für die Pferde gesehen und ihr 
zum Gang zum Zivilgericht geraten. Diesem Rat 
folgte die Antragstellerin, allerdings mit einem 
frustrierenden und erschütternden Ergebnis.
Der zuständigen Richterin am AG München 
erklärte sie, dass ihren Pferden unbedingt sofort 
wieder bei trockener Witterung ein täglicher 
Weidegang von mindestens 4–5 Stunden und 
entsprechend einer vertraglichen Zusatzverein-
barung dienstags jeweils für 2 Stunden auf der 
großen Weide ermöglicht werden müsse.
Den Eilantrag wies die Richterin jedoch zurück. 
Die Voraussetzungen für den Erlass der einst-
weiligen Verfügung seien nicht gegeben, weil ein 
Verfügungsgrund nur vorliege, wenn es um dro-
hende Gewalt gehe oder aus anderen Gründen 
notwendig erscheine, dass eine Entscheidung in 
der Hauptsache nicht abgewartet werden könne. 
Hierzu ist anzumerken, dass Hauptsacheverfah-
ren bei Zivilgerichten immer mehrere Monate, 
wenn nicht sogar Jahre dauern können.

Die Richterin konnte nicht verstehen, warum 
der wesentliche Nachteil der gegebenenfalls 
eintretenden physischen und psychischen 
Belastung der Ponys nicht bis zur Haupt-

sacheentschei-
dung durch das 
Ausführen der 
Ponys durch die 
Antragstellerin 
selbst oder an-
derweitige Dritte 
verhindert werden 
könne.

Die Richterin 
setzte somit das 
Ausführen des 
Pferdes mit dem 

Weidegang gleich. Ein klarer Verstoß gegen die 
Leitlinien, denn kontrollierte Bewegung ersetzt 
nicht die freie Bewegung und Weidegang hat 
täglich zu erfolgen. Und ein klarer Beleg dafür, 
dass das Gericht die Leitlinien nicht kannte bzw. 
nicht entsprechend von der Antragstellerin darauf 
hingewiesen wurde, denn auch ihre sofortige 
Beschwerde, die bis zum Landgericht München 
ging, wurde zurückgewiesen.

Hier hatte die Antragstellerin noch versucht zu 
erklären, dass sie ihre Ponys jeweils nur allein 
nehmen könne, sie sie aber dann nicht insge-
samt acht bis zehn Stunden täglich ausführen 
könne. Grund dafür, Pferde in Pensionshaltung 
zu geben, sei ja gerade auch der notwendige 
Weidegang. Ansonsten könne man sein Pferd 
auch in die Garage stellen und es für das Grasen 
in städtische Parks ausführen. Wohl aufgrund 
ihrer zwischenzeitlichen Einschaltung des 
Veterinäramtes sei jetzt aber der Weg zur Koppel 
wieder geöffnet.

Positiv ist anzumerken, dass zumindest das 
Veterinäramt, bei dem die Leitlinien bekannt sein 
dürften, schnell gehandelt hat. Bei den Gerichten 
– scheint es – ist hier noch einiges an Tier-
schutzbewusstsein aufzubauen.

Pferdegesundheit

Strahlfäule kann mit dem Stoff-
wechsel zusammenhängen
Unsere 26-jährige Quarter Horse Stute neigt zur Strahlfäule. Auch das kann ein Stoffwechsel-
problem sein, deshalb wurde der Stute ab Frühjahr 2021 das Mineralfutter Farrier’s Formula® 
von der Firma Life Data Labs zugefüttert.

Da die Stute schon immer mit EMS 
zu tun hatte, bekommt sie seit Jah-
ren nur noch getreide- und melas-
sefreies Struktur- und Mineralfutter 
und dazu erhält sie Heu ad libidum. 
Sie ist mittlerweile nicht mehr zu dick 
und wird nicht mehr geritten. Die 
Stute wird im Offenstall gehalten und 
entwickelt besonders im Winter eine 
Strahlfäule.
Karen Zetsche von Life Data Labs 
riet mir, einmal Farrier‘s Formula® 
als Mineralfutter zu versuchen. 
Im Frühjahr begann ich mit der 
Zufütterung und stellte jetzt im August fest, dass 
sich der Strahl verändert hat. Das Hufwachstum 
wurde während der letzten vier Monate gut 
gefördert und der Strahl hat sich erneuert. 
Farrier‘s Formula® enthält eine einzigartige 
Mischung von Nährstoffen, um den gesunden 
Stoffwechsel erwachsener Pferde zu optimieren. 
Der Hersteller sagt, dass das Produkt sowohl bei 
Nährstoffmangel als auch bei Überversorgung 
hilft. Farrier‘s Formula® liefert Nährstoffe in 
richtiger Menge und Relation, um den Stoffwech-
sel eines erwachsenen Pferdes innerhalb von 
sechs Monaten in Ordnung zu bringen. Farrier‘s 
Formula® eignet sich besonders für Pferde mit 
Übergewicht, metabolischem Syndrom, Insulinre-
sistenz und Morbus Cushing oder für Pferde, die 
zu Laminitis neigen. Farrier‘s Formula® hilft auch 
Hochleistungspferden und schlechten Futter-
verwertern. 

von Dagmar Längert

Der Strahl im Frühjahr vor 
der Fütterung von Barn Bag

Der Strahl im August – er ist 
vollständig nachgewachsen
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Gemeinsame Sache machen:

Ein Auge auf den Nachwuchs ...
Wenn sich Gleichgesinnte gemeinsam für das Wohl des Reiternachwuchses engagieren,
Synergien bilden und kurze Wege für ein erfolgreiches, gesundes, artgerechtes und sicheres
Mit- und Füreinander, für Ausbildungsmodule und Perspektiven schaffen, macht das Sinn. 

Und auch noch Spaß. Den hatten alle Partner 
beim Fotoshooting mit dem neu gestalteten 
LKW von VS-Ausbilder, -Reiter und -Trainer 
Sven Lux: Birte Stapelfeldt, R+V General-
vertretung; Ute Bredhorst, BEMER® group, 
Team-Health for human and horse; Sven Lux; 
Dr. Jürgen Martens, Tierklinik Bockhorn; Stefan 
Marpert, Balios, und Karsten Theise, Förderver-
ein VS SH/HH;  Nicole Tronnier, Mercedes-Benz 
Doose Lütjenburg und Sophie Vogg, Gestüt 
Tasdorf, mit Töchterchen Pia. 
Alle den Nachwuchs fördernden Partner stehen 
mit hochwertigen Produkten, Dienstleistungen, 
Lehrgängen, Futtermitteln und Beratung oder 
medizinischem Rat für das körperliche und 
mentale Wohl parat, fördern, beraten und 
unterstützen. Interessierte und ambitionierte 
Reiter*Innen, Eltern und oder Trainer finden die 
Angebote der Partner im Netz oder wenden sich 
gern auch direkt an Birte Stapelfeldt, Sven Lux 
oder Ute Bredehorst mit ihren Fragen!

Fotos: Thomas Ix

Homepage:
www.stapelfeldt.ruv.de
www.birte-stapelfeldt.de
www.ute-bredehorst.com
www.pferdeklinik-bockhorn.de
www.autohaus-doose.de
www.mein-balios.com

Instagram:
#devoucoux_europe_official
#hufbeschlag_vonholdt
#svenlux

Ute Bredehorst BEMER® Partner

Team-Health for human and horse
Ute Bredehorst will nicht die Welt retten, aber sie vielleicht ein Stück weit besser machen – mit 
Hilfe der Physikalischen Gefäßtherapie BEMER® und mit Produkten für Mensch und Pferd. Die 
Physikalische Gefäßtherapie BEMER® dient der Verbesserung der Mikrozirkulation im Organis-
mus (www.ute-bredehorst.com).

Sie hat großen Einfluss auf 
die Gesundheit und das 
Befinden von Mensch und 
Pferd. Ist die Mikrozirkula-
tion verschlechtert, können 
Schmerzen oder chronische 
Krankheiten die Folge sein. 
Die Physikalische Gefäßthe-
rapie BEMER® stimuliert die 
eingeschränkte Vasomotion 
(Eigenbewegung der Gefäße) 
durch ein spezifisches 
elektromagnetisches Signal 
und verbessert dadurch die 
Mikrozirkulation. Das ist wis-
senschaftlich nachgewiesen!   
Die BEMER®-Human oder 
Horse-Sets enthalten alles, 
was man für die Behand-
lung  von Mensch und Pferd 
benötigt, und werden weltweit 
erfolgreich eingesetzt. Und 

weil so viele Menschen (und  
ihre Pferde) von und mit der 
Physikalischen Gefäßtherapie 
BEMER® und dem ganz-
heitlichen Therapieansatz 
begeistert sind und großartige 
Heilerfolge erzielen, hat 
Ute Bredehorst ein Team 

engagierter Mitstreiter*Innen 
um sich versammelt, die 
alle genauso ticken wie sie 
und sich mit Hingabe diesen 
großartigen, medizinischen 
Produkten für Mensch und 
Pferd verschrieben haben. Sie 
alle brennen darauf, sie Ihnen 
persönlich vorzustellen.  
Bitte informieren Sie sich 
umfänglich unter www.ute-
bredehorst.com oder melden 
Sie sich und/oder Ihr Pferd bei 
uns zu einem unverbindlichen 
Beratungsgespräch an!
Wir würden uns sehr freuen, 
Ihnen helfen zu können!

Herzlichst 
Ihre Ute Bredehorst
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Shagya-Araber-News

Fohlen schonend absetzen
Der ersehnte Nachwuchs ist da und entwickelt sich prächtig. Ist alles optimal, läuft das Fohlen 
mit seiner Mutter in einer Stutenherde mit weiteren gleichaltrigen und eventuell auch älteren 
Fohlen und Jungpferden auf großzügigen Weiden mit Schutzmöglichkeiten für ungemütliche 
Wetterlagen.

In freier Wildbahn
In freier Wildbahn bleiben die 
Fohlen bis kurz vor der Geburt 
des nächsten Fohlens bei der 
Mutter und in der schüt-
zenden, vertrauten Herde 
– bis sie von der Mutterstute 
vertrieben, also nicht mehr 
ans Euter gelassen werden, 
damit für das folgende Fohlen 
genug Milch vorhanden ist. 
Die Stutfohlen bleiben in der 
Herde, während die Hengst-
fohlen vom Hengst der Herde 
vertrieben werden, spätestens 
wenn sie geschlechtsreif 
werden. Die Hengstfohlen 

schließen sich dann eigenen 
Junggesellenherden an, die 
sich meist in der Nähe, aber 
mit gebührendem Abstand zur 
Mutterstutenherde aufhalten. 
Diese natürliche Form des 
Absetzens ist mit minimalem 
Stress für die Fohlen und 
auch die Stuten verbunden, 
da die Fohlen auch weiterhin 
mit den ihnen bekannten Her-
den- und Familienmitgliedern 
zusammenleben.
Leider ist eine solch natürliche 
Haltung und ein natürliches 
Absetzen in der normalen 
Pferdezucht nur in Ausnahme-

fällen möglich. Trotzdem sollte 
ein schonendes Absetzen 
dem natürlichen Verlauf 
möglichst nahekommen, um 
Stress bei den Stuten und 
vor allem bei den Fohlen so 
weit es geht zu vermeiden. 
Je nach Betrieb gibt es ver-
schiedene Möglichkeiten, die 
Fohlen schonend abzusetzen. 
Fohlen einzeln aufzuziehen 
ohne – möglichst gleichaltrige 
– Spielgefährten, ist nicht 
artgerecht und führt häufig zu 
Verhaltensstörungen und spä-
teren Problemen im Umgang 
– auch in einer Herde mit 

von Ingrid Früchtenicht

erwachsenen Pferden. Wer 
aus seiner Stute ein Fohlen 
ziehen will, sollte sich deshalb 
rechtzeitig um einen Platz für 
Stute und Fohlen in einem 
Zuchtbetrieb mit weiteren 
Mutterstuten, möglichst der 
gleichen oder einer ähnlichen 
Rasse, bemühen.

Schonendes stufenweises 
Absetzen
Werden die Stuten auch mit 
Fohlen bei Fuß weiter gear-
beitet, was früher durchaus 
üblich war, kann das Fohlen 
zunächst mitlaufen. Das hat 
auch den Vorteil, dass das 
Fohlen praktisch automatisch 
erzogen wird – es lernt, sich 
anfassen und putzen zu 
lassen, die Hufe zu geben 
und sich mit oder später auch 

Shagya Araber
Gestüt Neuenbrook

Zucht • Aufzucht • Verkauf
Shagya-Reitschule 
Pferdeausbildung

Gestüt Neuenbrook • Ingrid Früchtenicht 
25578 Neuenbrook • Ost 21 • Tel. 04824 / 2127

ingrid.fruechtenicht@t-online.de • www.shagya-zucht.de

ohne Mutter führen zu lassen 
oder sogar als Handpferd 
mitzulaufen. Die Mutterstute 
bleibt beim wieder aufgenom-
menen Training meist ruhig, 
weil sie das Fohlen sieht und 
in ihrer Nähe hat. Nach einiger 
Zeit haben die meisten Fohlen 

keine Lust mehr, ihre Mutter 
zum Training zu begleiten, 
und bleiben in der Herde, bis 
sie zurück ist. Bei Stuten und 
Fohlen, die so vorbereitet 
sind, ist das Absetzen später 
meist kein Problem. 

Stutenherde mit Fohlen                                                                                       Foto: Inez Rüpel

http://shagya-zucht.de
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Für die Stute ist es am angenehmsten, wenn sie 
dann zunächst nur einige Stunden vom Fohlen 
getrennt ist. Anschließend kann man beide 
über Nacht trennen, indem Stute und Fohlen 
in benachbarten Boxen untergebracht werden 
und sich weiter sehen können, bevor sie ganz 
voneinander getrennt werden.
Dadurch bildet sich das Euter über mehrere 
Tage langsam zurück, weil das Fohlen weniger 
trinkt. Eine starke und eventuell schmerzhafte 
Schwellung des Euters, die beim sofortigen Ab-
setzen ohne Übergangsphase häufig entsteht, 
wird dadurch vermieden. Auch mental werden 
Stute und Fohlen so langsam auf die Trennung 
vorbereitet.
Optimal ist es, wenn mehrere Fohlen einer 
Herde im Alter ab sechs Monaten gleichzeitig 
abgesetzt und gemeinsam in einem Laufstall 
oder Offenstall untergebracht werden. Dann 
bleiben sie mit ihren Spielgefährten zusammen 
und haben dadurch weniger Stress. Hengst- 
und Stutfohlen können normalerweise den 
ersten Winter zusammen verbringen, bevor sie 
im folgenden Frühjahr getrennt werden. Spät 

geborene Fohlen oder Stutfohlen kann man 
auch länger in der Herde lassen und später nur 
die Mutterstute für eine Zeit lang (mindestens 
zwei Monate) aus der Herde nehmen und in 
eine andere Gruppe außer Sichtweite stellen. 
Hengstfohlen sollten allerdings spätestens mit 
einem Jahr in eine Junghengst- oder Wallach-
herde integriert werden, da sie ab einem Jahr 
geschlechtsreif werden können.

Absetzen ohne Übergang
Häufig ist jedoch das Absetzen, bei dem Stute 
und Fohlen ohne große Vorbereitung vonein-
ander getrennt werden. Die Fohlen kommen 
hier meist aus verschiedenen Ställen in einen 
Aufzuchtstall, in dem sie dann ausschließlich 
mit Gleichaltrigen zusammen laufen. Bei diesem 
Verfahren ist die Gefahr natürlich am größten, 
dass sich die gestressten Fohlen mit ihnen un-
bekannten Keimen infizieren, die andere Fohlen 
mitbringen (was sich auch gar nicht vermeiden 
lässt). Hier sind besondere Aufmerksamkeit und 
schnelles Handeln des Stallpersonals gefragt, 
um größere Krankheitsausbrüche möglichst 

Drei Generationen Shagya Araber in einer Herde                                   Foto: Mireta von Rantzau

24369 Waabs • 04358 98818 • 0177 7471417
www.gut-ludwigsburg.de

Hofcafe • Hofladen • Hochzeiten • Veranstaltungen 
Deckhengste • Pensionspferde • Reitunterricht

Ferienkinder  •  Ferienwohnungen

Bahrain von 
Ludwigsburg 
ShA

Brutus von 
Ludwigsburg 
ShA

Diether von 
Ludwigsburg 
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Gestüt Ludwigsburg

zu vermeiden oder zumindest in Grenzen zu 
halten. Eine Grundimmunisierung durch die 
Impfung gegen Infuenza/Tetanus ist deshalb 
spätestens direkt nach dem Absetzen sehr wich-
tig. Auch die Verletzungsgefahr ist bei solchen 
neu zusammengestellten Fohlenherden deutlich 
größer als bei Fohlen, die schon von klein auf 
zusammen waren. Das normale Sozialverhalten 
kann in diesen reinen Fohlenherden ebenfalls 
weniger gut entwickelt werden als in Herden mit 
gemischten Altersgruppen.

Bewegung ist enorm wichtig
Wichtig ist in jedem Fall so viel Bewegung wie 
möglich, auch und gerade im Winter. Des-
halb sollten Fohlen in möglichst großzügigen 
Lauf- und Offenställen gehalten werden, mit 
mindestens mehrstündiger Bewegungsmög-
lichkeit an der frischen Luft, optimal sind 24 
Stunden Zugang zu Auslauf oder Winterkoppel. 
Bei zu schlechtem Wetter ziehen sich sowohl 
die Fohlen als auch andere Herdenmitglieder in 
die geschützten Stallgebäude zurück, vorausge-
setzt, es ist ausreichend Platz zum Ausweichen 

Shagya Araber Absetzer im Winter 20/21
Foto: Ingrid Früchtenicht
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vor ranghohen Herdenmitgliedern vorhanden. 
Frost und gefrorener Boden machen den Pferden 
nichts aus, wenn sie ständig hinauskönnen und 
daran gewöhnt sind. Im Gegenteil, es stärkt die 
Abwehrkräfte und die Kondition.

Fütterung
Bei der Fütterung ist vor allem reichlich Raufutter 
in erstklassiger Qualität wichtig für eine gesunde 
Entwicklung der Fohlen, gleich welcher Rasse. 
Fohlen und vor allem Jungpferde brauchen meist 
mehr Raufutter als erwachsene Pferde, da sie 
noch in der Entwicklung sind. Zur Ergänzung 
sollte Mineralfutter angeboten werden, entweder 
als Leckstein oder in Form von Pellets zusam-
men mit etwas Kraftfutter. Für eine gesunde Ent-
wicklung von Sehnen und Gelenken sollte nicht 
zu viel Kraftfutter gegeben werden – weniger ist 
in diesem Fall mehr. Fohlen dürfen noch nicht 
wie erwachsene Pferde aussehen, man sollte 
die Rippen noch etwas sehen können, sonst 
haben sie zu viel Fett. Das belastet Knochen und 
Gelenke und kann genauso zu Schäden führen 
wie zu wenig Bewegung.
Bei schonendem Absetzen und der Haltung in 
einer Herde mit viel Bewegung und raufutterbe-
tonter, reichlicher Fütterung steht der gesunden 
Entwicklung des Nachwuchspferdes, gleich 
welcher Rasse, nichts im Wege.

Shagya Araber Familie
Foto: Mireta von Rantzau

Pferdegesundheit

Alltag in der Pferde
Toni läuft auf drei Beinen.
Hund Toni ist ein alter Bekannter, ein kleiner Misch-
ling, und kam vor einem Jahr aus dem Ausland zu 
seiner Besitzerin. Er läuft gern und rennt begeistert 
hinter der Kutsche her und das häufig nur auf drei 
Beinen. Sein Schwanz ist eingeklemmt und sehr 
berührungsempfindlich. 

Er knurrt, wenn ich den Schwanz anfasse. 
Vielleicht gab es hier Bissverletzungen und damit 
Narbengewebe und Verklebungen des Bindege-
webes?
Toni läuft seit der dritten Behandlung dauerhaft 
auf seinen vier Beinen und heute löse ich noch 
einige Schwanzwirbel. Dann ist der Schwanz frei 
und Toni kann wieder fröhlich wedeln.
Ich arbeite als Osteopathin für Pferde und Hunde 
in Schleswig-Holstein. Das heißt, ich unterstütze 
mit meinen Händen den Heilungsprozess, ich 
gleiche Spannungen aus und helfe dem Organis-
mus, sein Gleichgewicht wiederzufinden.
Bellarina ist eine Lewitzerstute und kommt aus 
schlechter Haltung.
Sie hat Probleme mit der Hinterhand und steht 
sehr eng. Da es immer wieder Schwierigkeiten 
beim Schmied gab, wird sie nun zu den Be-
schlagsterminen sediert ... Ähnlich wie bei Toni 
klemmt sie ihren Schweif ein und spannt ihre 
Beckenbodenmuskulatur extrem an. Während der 

von Birgit Kräft

Behandlung versteckt sie ihre Nase im Arm ihres 
Besitzers und schaut oft von ihm zu mir nach 
hinten.
Als die Spannung sich löst, verändert sich ihre 
Atmung und Bellarina gähnt herzhaft mehrmals 
nacheinander. Die Termine beim Schmied sind 
seitdem kein Problem mehr.
Momo ist ein 25-jähriger Islandwallach, der früher 
im Sport Passrennen gelaufen ist. Er lahmt immer 
einmal wieder vorn rechts und galoppiert weder 
auf der Koppel noch unter seiner Reiterin. Sie 
besitzt ihn seit 5 Jahren und hat ihn noch nie 
galoppieren sehen.
Der alte Herr fühlt sich insgesamt recht steif an 
und zeigt einige Blockaden, die ich lösen kann. 
Auch die Leber behandele ich osteopathisch. 
Vielleicht liegt hier auch eine Ursache für die 
rezidivierende Lahmheit vorn rechts? Nerval 
betrachtet kann eine erhöhte Leberspannung und 
damit ein festes Zwerchfell Auswirkungen auf die 
rechte Vorhand haben.
Als Momo nach der Behandlung auf die Koppel 
entlassen wird, galoppiert er davon. Danke 
Momo, was für ein Lob für meine Behandlung!
Das dritte Pferd ist ein deutsches Reitpony, 14 
Jahre alt. Paola ist viel, viel zu dick und stolpert in 
letzter Zeit vermehrt. Der Mähnenkamm ist sehr 
fest. Insgesamt hat sie eine breite, kräftige Brust 
und eine eher schmale Hinterhand. Paola läuft als 
Kutschpferd. Nach der Behandlung zeige ich den 
Besitzern einige Dehnübungen für die Schultern 
und den Hals-/Nackenbereich, die regelmäßig 
durchgeführt werden sollen, um die neu gewon-
nene Beweglichkeit zu erhalten.
Nach ein paar Tagen bekomme ich eine Rückmel-
dung vom Besitzer: Paola wälzt sich neuerdings 
auf der Koppel. Das hat sie vor der Behandlung 

nie gemacht. 
Früher kam 
sie so sauber 
von der Kop-
pel, wie sie hingebracht wurde. Jetzt kommt sie 
schmutzig von der Koppel, ist aber fröhlicher und 
beweglicher, was auch den Besitzer freut.
Als ich kurze Zeit später im gleichen Stall ein 
anderes Pferd behandele, schlägt Paola so aus-
giebig gegen ihre Boxentür, dass ihr Besitzer sie 
hinauslässt. Er sagt, sie will dich begrüßen!
Okay, wir begrüßen uns, Paola geht zurück in ihre 
Box und ist dann ruhig. Dieter, ihr Besitzer hatte 
wohl recht. Er kennt eben seine Pferde.

osteopathie  
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Der Pferde-
versteher
Auf einem galoppierenden „Problempferd“ 
in einen fahrenden Pferdetransporter reiten 
und durch die Seitentür wieder hinaus-
springen? Uwe Weinzierl tut genau das. 

Dafür braucht er keine 
Sporen und keine Peit-
sche, noch nicht einmal 
die Hilfe einer Trense 
mit Gebiss, sondern 
Vertrauen und Respekt 
zwischen Mensch und 
Tier. Die Grundlage 
hierfür erarbeitet sich 
Uwe Weinzierl mittels 
Natural Horsemanship, 
einer Trainingsmethode, 
bei der die „Sprache 
der Pferde“ zum Einsatz 
kommt. Nun teilt der 
bekannte „Pferdeverste-

her“ (NDR) seinen Erfahrungsschatz in diesem 
persönlich geschriebenen Buch. Weinzierl 
nimmt den Leser mit auf die Reise und teilt sein 
Pferdewissen, das er über Jahrzehnte gesam-
melt hat, sowie seine persönliche Geschichte.
„Ehrlich, humorvoll und in sehr gutem Stil 
geschrieben. Uwe Weinzierl bezeichnet sich als 
Narzisst, die Theaterbühne war sein Leben, bis 
er die Pferde kennenlernte. Aufmerksamkeit er-
regte er durch seine unkonventionellen Auftritte 
auf Pferdemessen. Dieses Buch ist gespickt 
mit wunderbaren Pferdegeschichten, gibt sehr 
persönliche Einblicke in Uwe Weinzierls Leben 
und wird von schönen und anschaulichen Fotos 
begleitet. Ein echter Lesegenuss nicht nur für 
Pferdefreunde.“ Dagmar Längert

Buchvorstellung Buchvorstellung aus dem
Längert-Verlag

Immer Deine 
Schwester
Mit großer Freude stellen wir Ihnen das erste 
Buch aus dem Längert-Verlag vor. Es ist die
Lebensgeschichte von Petra Teegen, Begründer-
in der ersten Pferdeklappe in Deutschland und 
Trägerin des Bundesverdienstkreuzes.

Petra Teegen erzählt in 
bewegenden Abschnitten aus 
ihrem turbulenten Leben nach 
ihrem Motto: Nicht die Augen 
verschließen – sehen und 
leben. Sie erfüllte sich ihren 
Berufswunsch aus Kindheits-
tagen, sie wollte schon immer 
Krankenschwester sein. Drei 
Ehemänner begleiteten sie 
durch ein Leben voller Höhen 
und Tiefen. Sie war eine an-
gesehene Geschäftsfrau und 
verhalf einem ihrer Gatten mit 
einem Lottogewinn zu einer 
großen Geschäftserweiterung 
– und verlor wieder alles. Ihre 
drei Söhne zog sie allein groß 
und baute nebenher einen 
Reitbetrieb für Kinder auf. 
Durch ihre positive Einstel-
lung und ihren starken Willen 
hat sie sich nie unterkriegen lassen und ist heute 
ein Vorbild für eine Vielzahl von Pferdeleuten und 
besonders für Frauen, die es im Leben auch nicht 
leicht hatten. Heute ist sie eine überaus aktive Rent-
nerin und lebt ihre Passion „Krankenschwester“ in 
dem Verein Pferdeklappe e. V. Unterstützt von ihren 
Söhnen und ihren lieben Freunden widmet sie ihre 
Kraft und Liebe den hilfsbedürftigen, verlassenen 
und kranken Pferden.

Immer Deine Schwester, 
Petra Maria Teegen, 

Erstausgabe, Sonde-
redition Hardcover mit 

Fadenheftung,
 136 Seiten, ISBN 978-

3-9823533-0-2, 17,90 €.
Bestellungen: info@

laengert-verlag.de

Der Pferdeversteher,
Uwe Weinzierl, 224 Seiten, 

ISBN 9783967470147, 
24,00 €.

Vielseitigkeit in der
Pferdegesundheit
Ich bin im Oktober 2020 aus Belgien wieder in meine alte 
Heimat gezogen. Meine Zeit in Belgien war gefüllt mit vielen 
neuen Impulsen und Ideen im Bereich Training, Jungpferde, 
Haltung und Pferdegesundheit. Ich durfte in Belgien mit tollen 
Tierärzten zusammenarbeiten und hatte trotzdem Raum für 
meine eigenen Fortbildungen und die Zucht.

Nach 10 Jahren hatte ich nun aber den Wunsch 
zurückzugehen und wagte den Neuanfang in 
einer für Trainer und Therapeuten schwierigen 
Zeit. Die Corona-Inzidenzen schossen nach 
oben und mein Neustart war nicht einfach.
Vielleicht bin ich deshalb nicht kopflos in alles 
eingestiegen, sondern nutzte die Zeit für mich. 
Wo will ich hin, was möchte ich machen?
Ich bin wirklich gern Reitlehrerin und freue mich 
über Fortschritte beim Team Reiter und Pferd, 
aber eine besondere Mentalität macht es den 
Trainern nicht immer leicht. Es ist irgendwie 
schon fast normal, dass Termine ständig 
umgebucht und/oder abgesagt werden. Das 
ist frustrierend, da ich mir über die einzelnen 
Reiter wirklich Gedanken mache und mir ein 
Konzept überlege, was man wie erreichen kann. 
Deshalb habe ich heute eine eher kleine Gruppe 
von Reitschülern, aber diese sind zu meiner 
Zufriedenheit auch wirklich konstant dabei. Wir 
arbeiten an so vielen tollen Dingen und nutzen 
dabei alle Facetten der Ausbildungsmöglich-
keiten – Reiten zum Wohl des Pferdes.
Eine weitere Säule meines Angebotes ist die 
Arbeit als Tierheilpraktikerin. Bereits zu meiner 
Zeit in Belgien habe ich mich in Deutschland 
ausbilden lassen, da in Belgien kein wirkliches 
Angebot in diesem Bereich existiert. Durch 
meine umfangreichen Ausbildungen und Erfah-
rungen kann ich nun ein harmonisches Angebot 

Portrait

anbieten: Akupunktur, energetische Osteopa-
thie, Low-Level-Lasertherapie und chinesische 
Kräuter.
Hinzugekommen ist die Equissage, ein Mas-
sagegerät, das mich sofort überzeugt hat. Ver-
schiedene Behandlungsmöglichkeiten und der 
vielseitige Einsatz ermöglichen mir, vielen Pfer-
den sofortige Linderung zukommen zu lassen. 
Dieses hier zu erklären, würde den Rahmen 
sprengen, aber wer mag, schaut einfach einmal 
auf meine Webseite www.stefanie-raspel.com.
All das zusammen kommt meinen Berittpferden 
zugute. Ich habe regelmäßig 2–3 Pferde in 
Beritt, beim Besitzer vor Ort. Dort besprechen 
wir gemeinsam die Lernschritte, der Besitzer ist 
eingebunden und kann die Fortschritte wirklich 
hautnah verfolgen. Die Transparenz ist so 
größtmöglich gegeben und bei Bedarf werden 
nötige Behandlungen besprochen. Leider ist das 
nicht in jedem Stall möglich und ich muss immer 
wieder Anfragen ablehnen.
Mein langfristiges Ziel ist es, einen eigenen 
Reitstall aufzubauen und hier ein Kompetenz-
zentrum für Pferde zu entwickeln.
Wer mich kennenlernen möchte – ich bin 
hauptsächlich im östlichen Raum von Hamburg 
unterwegs, gebe aber auch Kurse bzw. Tages-
seminare im Großraum Hamburg und bis an die 
dänische Grenze. 

von Stefanie Raspel
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Pferdegesundheit

Widersetzlichkeit 
beim Pferd –
physischer oder 
psychischer Natur?
Ein häufiger Grund für eine Konsultation bei meiner Arbeit als Tierheilpraktikerin ist eine 
„plötzlich“ auftretende Widersetzlichkeit des Pferdes. Was kann man darunter verstehen? 

Es gibt verschiedene Probleme, die uns Men-
schen im Umgang mit dem Pferd stören:
• Buckeln
• Steigen
• Weben, Scharren
• Schnappen nach dem Reiter beim Satteln
• Gurtzwang
• Verweigern der Vorwärtsbewegung, 
  plötzliches Stehenbleiben
• Schlechtes Annehmen des Gebisses
• Weglaufen beim Holen von der Weide
• Losreißen
• Verladeprobleme
• Nicht-stillstehen-Können
• Schnappen, Beißen, Treten
• Headshaking
• Zurückwerfen am Anbinder
• Kleben

Für alle diese Probleme gibt es eine Ursache. 
Diese sind teilweise vom Menschen gemacht, 
häufig aber auch mit einer körperlichen 

von Tierheilpraktikerin Michaela Wegner 
und Sebastian Bonnet

Belastung in Verbindung zu bringen. Bei meiner 
Arbeit als Horsemanship-Trainerin achte ich bei 
der Vorstellung der Pferde genau darauf, wie 
das Pferd ein bestimmtes Verhalten zeigt, und 
lasse mir von der Besitzerin/dem Besitzer die 
Vorgeschichte des Tieres erzählen. Dabei stellt 
sich häufig heraus, dass das Pferd unangemes-
sene Erfahrungen mit dem Menschen gemacht 
hat. Egal, ob es Erlebnisse mit den jetzigen oder 
den vorherigen Besitzern sind – das Pferd ist 
mit einem bestimmten Verhalten aus dem ihm 
unangenehmen Druck herausgekommen und hat 
somit Erfolg/Erleichterung verspürt. Dieses kann 
kurzfristig auch mit Schmerz einhergegangen 
sein, aber meist konnte es dem Druck weichen. 
Sehr häufig entsteht hierbei ein Teufelskreis von 
Aktion und Reaktion.

Ich möchte ein Beispiel anhand des Verla-
dens aufzeigen:
Das Pferd hat sich immer gut verladen lassen. 
Nach der letzten Reise, die leider eine für das 
Pferd schlechte Erfahrung nach sich gezogen 
hat – z. B. starkes Bremsen des Gespanns mit 

Gleichgewichtsverlust des Pferdes, ein Unfall, 
Fahrt in die Klinik mit Sedierung, sehr viel Stress 
und Druck auf einem Turnier – möchte es nicht 
mehr in den Anhänger gehen. Es verweigert 
schon das Betreten der Rampe oder geht 
hinauf, wirft sich dann aber beim Einhängen der 
Stange zurück. Die BesitzerInnen werden immer 
nervöser, gehen in die Emotionen, das Pferd 
bekommt dieses mit und wird ebenfalls immer 
panischer und zu guter Letzt betritt es nicht 
einmal mehr die Rampe.
Hier sind Geduld und Übung des Rätsels 
Lösung. 
Geht niemals in die Emotion! 
Pferde agieren nicht aus Berechnung, weil sie 
es uns „heimzahlen“ wollen oder aus Bockigkeit 
„Nein“ sagen. Es gibt immer einen Grund, warum 
das Verhalten auftritt. Sehr häufig spielen hier 
die negativen Emotionen der BesitzerInnen eine 
Rolle!

Auch die Ursachen für Gurtzwang sind 
mannigfaltig: ein schlecht sitzender Sattel, 
zu wenig Muskulatur, verklemmte Rippen, 
Kissing Spines, ein zu hart einwirkender Reiter, 
Magenschmerzen, Zwölffingerdarmgeschwüre, 
Herz- und Durchblutungsprobleme, ein falsches 

Michaela Wegner bei der Freiarbeit im Roundpen
Foto: Jördis Brunke
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Gebiss, ein zu schwerer Reiter, eine Übersäu-
erung der Muskulatur, ein unausbalancierter Sitz 
des Reiters u. a.

Wie soll der Reiter bei der Fülle dieser Mög-
lichkeiten nun selbst herausfinden, wo die 
Problematik liegt? 
Daher ist es für uns Trainer und Pferdegesund-
heitsexperten wichtig, die möglichen Probleme 
zu kennen und auch zu ERkennen. Was nützt 
mir die beste Horsemanship-Stunde, wenn das 
Pferd weiterhin Schmerzen hat oder körperlich 
gar nicht in der Lage ist, die Lektion umzuset-
zen? 
Junge Pferde, die überbaut sind, fangen manch-
mal an, sich bei der Galoppade aufgrund der 
körperlichen Wachstumssituation mit Buckeln zur 

Wehr zu setzen. Das ist ganz natürlich und dann 
sollte dem Jungpferd Zeit gegeben werden, sich 
zu entwickeln. Man kann abwechslungsreiche 
Bodenarbeit, Liberty und somit Vertrauensarbeit 
machen, mit der Doppellonge ins Gelände gehen 
und das Pferd voller Respekt und Vertrauen auf 
die Zeit mit dem Reiter im Sattel vorbereiten! 
Gleichzeitig stärkt man die Muskulatur und 
wächst mit seinem Pferd zusammen.
Habt ihr Lust, in diese Bodenarbeit einmal hin-
einzuschnuppern? Dann meldet euch noch bei 
unseren Wochenendkursen an oder trommelt in 
eurem Stall Teilnehmer für einen abwechslungs-
reichen Bodenarbeitskurs zusammen. Alle Infos 
findet ihr auf den Seiten www.tft-mustangs.de, 
www.sebastian-bonnet.de und www.uwewein-
zierl.de.
Und denkt daran:
KEINE Emotionen  – außer bedingungsloser 
Liebe für euer Pferd!

Nähe und Distanz mit Sebastinan Bonnet
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Liebe  Freunde,

Hunde Leben
Die Hundeseiten für Liebhaber

hey Leute, ich werde alt, aber 
wirklich. Ich kann nämlich nicht 
mehr so gut laufen. Mir knicken 
immer mal die Hinterbeine 
weg, das liegt an der Arthrose 
in den Knien. Dann ist mein 
Kreuzdarmbeingelenk ziemlich
blockiert, deshalb watschele 
ich manchmal und mein Hin-
tern läuft entweder links oder 
rechts neben der Spur. Ist ja 
nicht so, dass mein geschun-
dener Körper nichts erlebt 
hätte ... Ich bin in meinen 12 
Jahren mittlerweile dreimal 
unters Pferd gekommen. Beim 
ersten Mal war ich noch sehr 
jung und gerade hier bei Frau-
chen eingezogen. Ich meinte, 
ich müsse Cupido jagen und 
in die Hinterbeine zwicken 
... Er fand es nicht so witzig 
und hat nach mir getreten. 
Zack, habe ich einen an die 
Birne bekommen und mir war 
total schwindelig. Frauchen 
schnappte mich sofort und trug 
mich auf dem Arm zum Tierarzt 
in Süderbrarup. Der meinte 
nur: „Na gut, dass du solch 
einen Dickkopf hast, kleiner 
Mann“. Danach lag ich zwei 
Wochen mit einer Gehirner-
schütterung auf dem Sofa. An 
meinem zweiten Reitunfall war 

ich schuldlos. Frauchen galop-
pierte mit drei Freundinnen 
durch den Kropper Busch und 
ich sauste natürlich hinterher.
Leider war ich etwas zu dicht 
am rechten Hinterbein von 
Frauchens Pferd und zack, 
hat sie mich erwischt, ich flog 
durch die Luft und landete
unter dem dahinter laufenden 
Pferd. Dann haben mich die
Zentrifugalkräfte nach links 
herausgeschleudert und ich 
weiß von nichts mehr. Frau-
chen sagte, ich sei wie ein Irrer 
im Kreis gelaufen, bis ich
dann in ihren Armen zusam-
mengesackt bin. Sie hat mich 
zwei Kilometer durch den Wald 
getragen. Danach konnte ich 
dann langsam zum Auto gehen
und wir sind gleich nach Hause 
gefahren. Ich hatte eine Rippe 
gebrochen und natürlich wie-
der eine deftige Gehirnerschüt-
terung. Nach zwei Wochen
erhob ich mich wie der Phönix 
aus der Asche von meinem 
Sofa. Das letzte Mal ist noch 
gar nicht so lange her ... Frau-
chen longierte eines unserer
Pferde und ich meinte, es 
anschieben zu müssen. 
Boheme machte einen leicht 
verlängerten Galoppsprung 

und traf meinen Unterkiefer. Ich 
machte eine Rolle rückwärts 
und spuckte einige Vorder-
zähne aus. Die restlichen 
wurden nur noch vom Zahn-
stein zusammengehalten. Dr. 
Eva Brockhaus in Eckernförde 
machte eine Röntgenauf-
nahme von meinem Köpfchen
und entfernte die restlichen 
Vorderzähne, bis auf einen. 
Deshalb lispele ich jetzt auch 
ein bisschen.
Natürlich war ich danach wie-
der regelmäßig bei Frauchens 
Freundin Simone Lafrenz, sie 
ist Tierärztin und macht bei mir 
seit Jahren Akupunktur und
Chiropraktik. O je, habe ich 
am Anfang immer gejammert 
und hatte Angst, wenn wir zu 
ihrer Praxis nach Hummelfeld 
gefahren sind. Mittlerweile
weiß ich, dass es eigentlich 
gar nicht so schlimm ist und 
ich mich immer ganz schön 
anstelle. Aber wegen Simone 
darf ich die ganzen tollen 
Dinge nicht mehr machen, die 
mir mein Hundeleben richtig 
versüßt haben. Das wilde 
Hundespiel, bei dem Herrchen 
kleine Wurststückchen vom 
Sofa aus bis in den Flur wirft 
und ich unter großem Gejohle 

Beim Ausritt hält Hannes Abstand zu 
den Pferdehufen

hinterherjage und dabei mit 
fliegenden Ohren vom Sofa 
springe und wieder hinauf.
Stöckchen- und Ballwerfen ist 
untersagt, aber die Hundespa-
ziergänge gibts immer noch! 
Ich mag Simone, nein ich liebe 
sie sogar, denn sie ist immer 
total lieb und verständnisvoll 
mit mir. Ganz anders als mein 
Frauchen, da muss ich hören, 
gehorchen und werde ganz 
schön oft angemault. Nur weil 
Nala und ich jetzt gemeinsam 
das „Wir-verjagen-die Pferde-
im-Rudel-Spiel“ spielen. Sie 
findet, ich versaue Nalas 
Charakter, obwohl ich finde, 
wir haben uns einen guten Job 
ausgesucht. Denn der
Hund braucht eine Aufgabe, 
auch im hohen Alter. Okay, 
Nala ist ja erst sieben und hatte 
noch nie einen Job. Meiner war 
bislang ja, das Haus und mein 
Frauchen beschützen, Chef-
redaktion beim horseWOman, 

Mitarbeiterbeaufsichtigung, 
Praktikantenbeauftragter, bei 
Herrchen auf der Baustelle bin 
ich die Bauaufsicht, ebenfalls 
mit Auszubildendenbetreuung 
und jetzt auch gemeinsam mit 
Nala Pferdehirte.
Passt zwar gar nicht in mein 
Portfolio, ich bin aber hunde-
rassenunabhängig mit meiner 
Berufsbeschreibung.
So, jetzt bin ich aber richtig 
vom Thema abgekommen, 
denn ich werde ja alt ...
Gleich fahren wir zu Simone, 
die mittlerweile von Eva Brock-
haus meine Röntgenbilder 
vorliegen hat, und ich werde 
wieder von meiner Lieblings-
Simone behandelt. Sie hat so 
großartige Leckerlies und lobt
mich für alles, sogar für meine 
Anwesenheit. Okay, ich bin vor 
der Praxis aber auch schon ein 
paar Mal ausgebüxt.
So, wir sind wieder zu Hause 
... Frauchen hat mir unterwegs 

erklärt, dass ALLES, was mit 
Rennen, Stoppen, Durchdre-
hen und anderem zu tun hat, 
ab jetzt für mich gestorben ist, 
damit ich die nächsten Jahre 
noch beweglich bleibe. Wir 
gehen jetzt regelmäßig auf die 
Rüttelplatte, um die müden 
Muskeln aufzubauen, und ich 
werde akupunktiert.
Das hört sich echt nach „Alter-
Mann-Programm“ an.
Ich habe ihr erklärt, dass ich 
jetzt meine Memoiren schrei-
ben werde.
„Hannes – mein Leben als 
Redaktionshund“. Schließlich 
hat Frauchen ihr erstes Buch 
mit Petra Teegen von der Pfer-
deklappe – „Immer Deine
Schwester“ – verlegt, dann 
kann sie auch meins verlegen 
... Oder was meint ihr?

Euer Hannes
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Nahrungsergänzung

Dr. Barbara Weber vormals Melle, Fachtier-
ärztin (A) für Chiropraktik, Osteopathie, Dorfstr. 
52, 24257 Pülsen, 0170 5288468,
www.chiro4motion.de

Tierarztpraxis Wirth, Dorfstr. 20, 
24239 Achterwehr, 04340 402907, 
www.tierarztpraxis-wirth.de

Werkstatt für Hundebetten und Pferde-
decken, Dietlind Hutzfeld, Hundebetten, 
Reinigung und Reparatur Winter-Sommer-
Ekzemerdecken, Satteldecken, Bahnhofstr. 58, 
24223 Schwentinental, 04307 821889, www.
werkstatt-fuer-pferdedecken.de

Heilende Hände für Menschen und Tiere, 
Olaf Andernson, Anerk. Heiler n. d. Richtlinien 
des DGH e. V., Holzkoppel 8, 23560 Lübeck, 
0451 805007, 0170 9740000, 
www.heilen-in-luebeck.de

Adressenverzeichnis 

LiveWave Beratung und Verkauf, Monika 
Schwannecke, 04324 1221, 0172 4123368, 
lebgesund@swn-nett.de,www.lifewave.com/
lebgesund

Effektive Mikroorganismen, EM Inntal, 
Beratung, Seminare und Shop, Corina Blaase, 
Riesebyer Straße 2, 24360 Barkelsby, 04351 
899191, info@em-inntal.de, www.em-inntal.de

Hunde Leben

Heiler

Tierkommunikation

Tierärzte

Tierheilpraktiker

Chiropraktik und Osteopathie

Fototherapie-Pflaster

Klangcode.de, Atlas- und Wirbelsäulen-
balancing für Pferd, Reiter und Hund, 
Anregung der Selbstheilungskräfte, Anregung 
und Verbindung des Vagusnervs, Harmonisie-
rung der Psyche, Dagmar Längert, Klangcode-
Therapeutin, Holm 45, 24392 Süderbrarup, 
0172 9825298, kontakt@klangcode.de, www.
klangode.de

Klangcode-Therapie

24

24

24
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24

24

Mechthild Petersen, Tierkommunikation 
mit dem Tensor: Was ich mein Tier schon 
immer einmal fragen wollte, 04351 477318, 
mechthild-petersen@t-online.de

heilfroh, Energiearbeit mit dem Emotions-
code, Silke Feuerborn, 0521 446985, info@
heil-froh.net, www.heil-froh.de

Energiearbeit

Natürlich! Gesunde Tiere, Michaela Wegner 
– Tierheilpraktikerin, Fahrpraxis für Pferde 
und Hunde in Schleswig-Holstein, Hamburg 
und Mecklenburg-Vorpommern, Ursachenfor-
schung mit dem METAVITAL® HORSE System, 
Stoffwechselerkrankungen, Allergien, Probleme 
im Bewegungsapparat u. a., Elmshorner Straße 
60, 25358 Horst, 0171 3287972, info@tierheil-
kunde-sh.de, www.tierheilkunde-sh.de

Simone Lafrenz, Tierärztin für Akupunktur 
und Chiropraktik, Möhlenbek 3, 24357 Hum-
melfeld, 0178 4473610, www.akuchi.de

Akupunktur

Werkstatt für Hundebetten

24

Die Regenbogenurne – liebevoll nach Wunsch 
gestaltete schöne Urnen als Unterstützung 
für einen tröstlichen, guten Abschied, Inga 
Bialek – Künstlerin, Keramikerin, LadenAtelier 
TUCH&TON, Bachstraße 48, 24392 Süderbra-
rup, 04641 9887929, ingabialek@posteo.de, 
www.tuch-ton.de

Abschied und Trauer

24

24

Adressenverzeichnis

Tierarztpraxis Wirth, Dorfstr. 20, 24239 
Achterwehr, Dr. Andrea Wirth, IAVC und IVCA 
certified, www.tierarztpraxis-wirth.de, 
04340 402907

Tierärztliche Gemeinschaftspraxis Dr. 
Heffe und Beuschel, Fachtierärztin für Pferde, 
Dorfstraße 18, 24589 Borgdorf-Seedorf, 04392 
914029, www.seedorfpferd.de

Dr. Barbara Weber vormals Melle, Fach-
tierärztin (A) für Chiropraktik IVCA certified, 
Osteopathie, Dorfstr. 4, 24211 Preetz-Wakendorf, 
0170 5288468, www.chiro4motion.de

Ärzte

Dr. Christian Torp, AOE (Akupunktur-
orientierte Energiearbeit), Hasselrader Weg 
38, 24242 Felde, 04340 402908, www.torp.de, 
christian@torp.de 

Simone Lafrenz, Tierärztin für Akupunktur und 
Chiropraktik, Möhlenbek 3, 24357 Hummelfeld, 
0178 4473610, www.akuchi.de

Anna Renata Schultz, staatl. anerkannte 
Krankengymnastin, ganzheitliche Behandlungen, 
Physiotherapie für Mensch und Pferd, Akupunkt-
massage nach Penzel, Rhythmisch-energetische 
Gelenkmobilisation, Depenau 8, 24601 Stolpe, 
04326 288586, 0172 9358865, xanna.schultz@
gmx.de, www.pferde-schwingungstherapien.com

Akupunktur

24
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Birgit Kräft, AOE (Akupunkturorientierte Ener-
giearbeit), Osteopathie, CranioSacrale Therapie, 
Physiotherapeutin für Mensch und Pferd, 0178 
7822908, www.birgit-kraeft.de.de

Anhänger
Fürst-Anhänger-Zentrum, Böckmann, Horse 
Truck Partner, Werner-von-Siemens-Str. 27–29, 
24783 Osterrönfeld, (BAB 210 Abfahrt Schacht-
Audorf), 04331 91687, 0173 2026810, info@
fuerst-anhaenger.de, www.fuerst-anhaenger.de

24
Heilende Hände für Menschen und Tiere, Olaf 
Andernson, Anerk. Heiler n. d. Richtlinien des 
DGH e.V., Holzkoppel 8, 23560 Lübeck,
0451 805007, 0170 9740000, 
www.heilen-in-luebeck.de

Alternative Therapien

Petra Scharnberg, Tierheilpraktikerin, 
Akupunktur, Bioresonanz, Homöopathie, AOE 
(Akupunkturorientiere Energiearbeit), Hans-
Olde-Weg 24 a, 24229 Dänischenhagen, 
 0175 5662569, info@horsedent.de, 
www.horsedent.de

Stefanie Raspel,  energetische Osteopathie,
Niagara Equissage, Lasertherapie, Reha-Training, 
22946 Trittau, steffishorsetraining@gmail.com, 
0173 6134404, www.Stefanie-Raspel.com
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Herzensklänge – Anne Hentschel, Dorfstr. 1, 
24321 Panker/Matzwitz, 0151 12376362, info@
reha-mensch-tier.de, www.reha-mensch-tier.de

Dr. Christian Torp, AOE (Akupunktur-
orientierte Energiearbeit), Hasselrader Weg 
38, 24242 Felde, 04340 402908, www.torp.de, 
christian@torp.de 

klangcode.de, Atlas- und Wirbelsäulenbalan-
cing für Pferd, Reiter und Hund, Anregung 
der Selbstheilungskräfte, Aktivierung und 
Verbindung des Vagusnervs, Harmonisierung der 
Psyche, Arthro-Fit-Sitzung, Dagmar Längert, 
Klangcode-Therapeutin, Holm 45, 24392 Süder-
brarup, 0172 9825298, kontakt@klangcode.de, 
www. klangcode.de

Xantos Tiermedizin, Tierärztin Rike Lüthje,  
Futterberatung, Mähnenhaaranalysen, ganzheit-
liche Untersuchungen mit Metavital für Pferde, 
Dorfstraße 36, 24616 Armstedt, 0172 6007650, 
info@friederike-luethje.de

Hipposalt – die mobile Salzkammer, Haygain- 
und Flexineb-Vermietung, Beratung und Verkauf, 
Inhaberin Katrin Rausch, 0151 59440066. Am 
Heideteich 4, 24811 Owschlag, info@hipposalt.
de, www.hipposalt.de 

Salt ‘n‘ Horse – mobile Solekammer, Alina 
Kempcke, Feddersdeich 1, 25878 Drage,
0172 3922075, pferdegespuer@gmail.com, 
www.pferdegespuer.de

25
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Adressenverzeichnis

24

Ergänzungsfutter
Effektive Mikroorganismen, EM Inntal, Bera-
tung, Seminare und Shop, Corina Blaase, Riese-
byer Straße 2, 24360 Barkelsby, 04351 899191, 
info@em-inntal.de, www.em-inntal.de

24

Simone Lafrenz, Tierärztin für Akupunktur 
und Chiropraktik, Möhlenbek 3, 24357 Hum-
melfeld, 0178 4473610, www.akuchi.de

Dr. Barbara Weber vormals Melle, Fach-
tierärztin (A) für Chiropraktik IVCA certified, 
Osteopathie, Dorfstr. 4, 24211 Preetz-Wakendorf, 
0170 5288468, www.chiro4motion.de

Tierarztpraxis Wirth, Dorfstr. 20, 
24239 Achterwehr, Dr. Andrea Wirth, IAVC und 
IVCA certified, www.tierarztpraxis-wirth.de, 
04340 402907

Dr. Gunda Heffe, Fachtierärztin für Pferde, 
Dorfstraße 18, 24589 Borgdorf-Seedorf, 04392 
914029 www.seedorfpferd.de

Chiropraktik

24
21 Dr. med. vet Frank Breiling, Tierärztliche Praxis 

für Chiropraktik, Barckhausenstr. 45, 21335 Lüne-
burg, 0171 3821072, drbreiling@t-online.de

CranioSacrale Therapie, Osteopathie, Birgit 
Kräft, Physiotherapeutin für Mensch und Pferd, 
0178 7822908, www.birgit-kraeft.de.de

Craniosacraltherapie

Xantos Tiermedizin, Tierärztin Rike Lüthje,  
Futterberatung, Mähnenhaaranalysen, ganzheit-
liche Untersuchungen mit Metavital für Pferde, 
Dorfstraße 36, 24616 Armstedt, 0172 6007650, 
info@friederike-luethje.de

LiveWave Beratung und Verkauf, Monika 
Schwannecke, Tel. 04324 1221, 0172 4123368, 
lebgesund@swn-nett.de, www.lifewave.com/
lebgesund

Fototherapie
ways2liberty – natural horsemanship 
Zubehör, Imke Jürgensen & Patricia von 
Schwedes, www.ways2liberty.com

Ausbildungszubehör Reiterhof Tramm, Dorotheenthal, 24351 Damp/
Ostsee, 04352 5103, www.reiterhof-tramm.de

Ferienhöfe/Ferienwohnungen

Gut Ludwigsburg, Familie Carl, Trakehner, 
Shagya-Araber, Gut Ludwigsburg, 24369 Waabs, 
04358 98818, 0177 7471417, 
www.gut-ludwigsburg.de

24

Balios Pferdefutter, J. A. Plambeck GmbH & 
Co. KG, Mühlenberg 6, 24582 Brügge,
04322 4490210, www.mein-balios.com

Reitsport Pichler, Friedrichsorter Str. 21, 24159 
Kiel-Friedrichsort, 0431 26092233, reitsport-
pichler@gmx.de

Futter

Farm and Riding Equipment, Michaela 
Makosch, Gut Kronsburg, Kronsburger Redder 
18, 24796 Bredenbek, 04334 1836216, 
kundenkontakt@reitsport-makosch-shop.de, 
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10–18 Uhr, Sa. 10–14 
Uhr, www.reitsport-makosch-shop.de

Land & Freizeit Markt, Raiffeisenstr. 2, 24589 
Nortorf, Tel. 04392 914580, Öffnungszeiten: 
Mo.–Fr. 08.00–12.00 und 13.00–17.00 Uhr, Sa. 
08.00–12.00 Uhr, www.landundfreizeit.de

Land & Freizeit Markt, Busdorfer Str. 23, 
24837 Schleswig, Tel. 04621 3014123, Öff-
nungszeiten: Mo.–Fr. 09.00–18.00 Uhr,
Sa. 09.00–14.00 Uhr, www.landundfreizeit.de

Land & Freizeit Markt, Raiffeisenstr. 31, 
24392 Süderbrarup, Tel. 04641 77136, Öffnungs-
zeiten: Mo.–Fr. 08.00–12.00 und 13.00–17.00 
Uhr, www.landundfreizeit.de

Land & Freizeit Markt, Gewerbepark 2, 24983 
Handewitt, Tel. 04608 971610, Öffnungszeiten: 
Mo.–Fr. 08.00–12.00 und 13.00–17.00 Uhr, 
www.landundfreizeit.de

Natürlich! Gesunde Tiere, Michaela Wegner 
– Tierheilpraktikerin, Fahrpraxis für Pferde und 
Hunde in Schleswig-Holstein und Hamburg, 
Ursachenforschung mit dem METAVITAL® 
HORSE System, Stoffwechselerkrankungen, All-
ergien, Probleme im Bewegungsapparat u. a., 
Elmshorner Straße 60, 25358 Horst, 0171 
3287972, info@tierheilkunde-sh.de, 
www.tierheilkunde-sh.de

Petra Scharnberg, Tierheilpraktikerin, 
Akupunktur, Bioresonanz, Homöopathie, AOE 
(Akupunkturorientiere Energiearbeit), Hans-
Olde-Weg 24 a, 24229 Dänischenhagen, 
0175 5662569, info@horsedent.de, 
www.horsedent.de

Heilpraktiker

Adressenverzeichnis

Keralit Veterinär- und Pferdetechnik GmbH, 
Dipl.-Ing. Florian Ruff, Brenntenhau 1, 71106 
Magstadt, 07159 42848, info@keralit.de, www.
Keralit.de

Hufpflegemittel

Land & Freizeit Markt, Bahnhofstr. 2, 25821 
Struckum, 04671 932341, Öffnungszeiten: 
Mo.–Fr. 08.00–12.00 Uhr und 13.30–17.00 Uhr, 
Sa. 08.00 - 12.00 Uhr, www.landundfreizeit.de

Land & Freizeit Markt, Mittelweg 2, 25923 
Süderlügum,, Tel. 04663 1880074, Öffnungszei-
ten: Mo.–Fr. 09.00–18.00 Uhr, Sa. 09.00–14.00 
Uhr, www.landundfreizeit.de

Land & Freizeit Markt, Kirchenweg 5, 25938 
Alkersum/Föhr, Tel. 04681 8788, Öffnungszeiten: 
Mo.–Fr. 08.00–12.00 Uhr und 13.30–17.00 Uhr, 
Sa. 08.00–12.00 Uhr, www.landundfreizeit.de

Inhalation

Pferdegespür – Alina Kempcke, Salt ‘n‘ Horse 
– mobile Solekammer, Feddersdeich 1, 25878 
Drage, 0172 3922075, pferdegespuer@gmail.
com, www.pferdegespuer.de

Hipposalt – die mobile Salzkammer, Haygain- 
und Flexineb-Vermietung, Beratung und Verkauf, 
Inhaberin Katrin Rausch, 01515 9440066,
Am Heideteich 4, 24811 Owschlag, 
info@hipposalt.de, www.hipposalt.de 

24

Anna Renata Schultz, staatl. anerkannte 
Krankengymnastin, ganzheitliche Behandlungen, 
Physiotherapie für Mensch und Pferd, Akupunkt-
massage nach Penzel, Rhythmisch-energetische 
Gelenkmobilisation, Depenau 8, 24601 Stolpe, 
04326 288586, 0172 9358865, xanna.schultz@
gmx.de, www.pferde-schwingungstherapien.com

Simone Lafrenz, Tierärztin für Akupunktur und 
Chiropraktik, Möhlenbek 3, 24357 Hummelfeld,  
0178 4473610, www.akuchi.de

Osteopathie

Osteopathie, CranioSacrale Therapie, Birgit 
Kräft, Physiotherapeutin für Mensch und Pferd, 
0178 7822908, www.birgit-kraeft.de.de

Klinik
Pferdeklinik Tappendorf, Dr. med. vet. 
Jörg-Peter Belz, Fachtierarzt für Pferde, 
Zusatzbez. Pferdezahnheilkunde, Holnweg 7, 
24594 Tappendorf, 04871 763070,
info@pferdeklinik-tappendorf.de,
www.pferdeklinik-tappendorf.de

24
Pensionsställe

Sport- und Pensionsstall Voß, euer Reitsport-
zentrum vor den Toren von Kiel, Spring- und 
Dressurausbildung und Beritt, Moorweg 4 a, 
24214 Schinkel, www.sps-schinkel.de, fb.me/
spsschinkel

Privatstall Hof Ritzebek, Wohin nach der 
Klinik? Rekonvaleszenz für verletzte, kranke und 
alte Pferde, abgestimmte, natürliche Rehamaß-
nahmen, individuelle Betreuung, Boxen, Pad-
docks, Weide, Sabine Henf, Hof Ritzebek, 24222 
Schwentinental OT Klausdorf, Ritzebeker Weg 
138, 0173 2432830 
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Adressenverzeichnis

Shagya-Araber Gestüt Neuenbrook, Ingrid 
Früchtenicht, Ost 21, 25578 Neuenbrook,
04824 2127, www.shagya-zucht.de

Reiterhof Tramm, Trainer- und Trainerassis-
tentenausbildung, Dorotheenthal, 24351 Damp/
Ostsee, 04352 5103 www.reiterhof-tramm.de, 
verwaltung@reiterhof-tramm.de

Irmela Dreller, ganzheitliche Pferdeausbildung 
– vom Natural Horsemanship bis zur klassischen 
Reitkunst im Sattel, Kurse, mobiler Reitunter-
richt und Pferde in Ausbildung, Lenz 44, 23896 
Ritzerau, www.irmela-dreller.de

Pferdegespür – Alina Kempcke, Seminare, 
Unterricht, Verhaltenstherapie für Pferde, Pfer-
depsychologie, Salt ‘n‘ Horse – mobile Solekam-
mer, Feddersdeich 1, 25878 Drage,
0172 3922075, pferdegespuer@gmail.com, 
www.pferdegespuer.de

Pferde- und Reitertrainer

23

24

25

Moirin Ferlemann – Natural Horsemanship, 
Kurse/mobiler Unterricht, Freiarbeit, Seilarbeit, 
Reiten,Verladetraining,Training für Thera-
piepferde, www.moirin-ferlemann.de,  0171 
7510654

Stefanie Raspel,  energetische Osteopathie,
Niagara Equissage, Lasertherapie, Reha-Training, 
22946 Trittau, steffishorsetraining@gmail.com, 
0173 6134404, www.Stefanie-Raspel.com

22

WT-Ranch, Claudia Wilhelm, Westernreitanla-
ge, Extreme Trail, Westerntraining, Pferdethe-
rapie, Sattelshop, Dörpstraat 1, 24848 Boklund, 
0173 8186872, info@claudia-wilhelm.de, www.
claudia-wilhelm.de

Horsemanship – Michaela Wegner, Tierheil-
praktikerin, Seminare, Elmshorner Straße 60, 
25358 Horst, 0171 3287972,
www.ft-mustangs.de

Wolfsberg Western Horses, Zuchtstuten und 
Jungpferdeaufzucht, Christine Petersen, Flüggen-
dorfer Str. 2, 24232 Schönkirchen, 04348 912703, 
petersen@wolfsberg-western-horses.de, 
www.wolfsberg-western-horses.de

Shagya-Araber Gestüt Neuenbrook, Ingrid 
Früchtenicht, Ost 21, 25578 Neuenbrook, 04824 
2127, www.shagya-zucht.de

Gestüt Ludwigsburg, Familie Carl, Trakehner, 
Shagya-Araber, Gut Ludwigsburg, 
24369 Waabs, 04358 98818, 0177 7471417, 
www.gut-ludwigsburg.de

Reiterhof Tramm, Dorotheenthal, 24351 Damp/
Ostsee, Tel. 04352 5103, www.reiterhof-tramm.
de, verwaltung@reiterhof-tramm.de

25

Werkstatt für Pferdedecken, Dietlind Hutzfeld, 
Reinigung und Reparatur Winter-Sommer-
Ekzemerdecken, Satteldecken, Bahnhofstr. 58, 
24223 Schwentinental, 04307 821889, 
dietlindhutzfeldt@gmail.com,
www.facebook.com/Werkstatt-für-Pferdedecken

Pferdedecken
Reinigung

Physiotherapie für Mensch und Tier, Anne 
Hentschel, Dorfstr. 1, 24321 Panker/Matzwitz,  
0151 12376362, info@reha-mensch-tier.de, 
www.reha-mensch-tier.de

Anna Renata Schultz, staatl. anerkannte 
Krankengymnastin, ganzheitliche Behandlungen, 
Physiotherapie für Mensch und Pferd, Akupunkt-
massage nach Penzel, Rhythmisch-energetische 
Gelenkmobilisation, Depenau 8, 24601 Stolpe, 
04326 288586, 0172 9358865, xanna.schultz@
gmx.de, www.pferde-schwingungstherapien.com

Physiotherapie

24

Osteopathie, CranioSacrale Therapie, Birgit 
Kräft, Physiotherapeutin für Mensch und Pferd, 
0178 7822908, www.birgit-kraeft.de.de

ways2liberty – natural horsemanship, Imke 
Jürgensen und Patricia von Schwedes, Wochen-
endseminare, Sommerwochenseminar, imke@
ways2liberty.com, patricia@ways2liberty.com, 
www.ways2liberty.com

Fries Maßsättel, zertifizierte Spezialistin für 
Maßsättel von Theo Sommer, Anpassen und 
Polstern vor Ort, Dorfstr. 9, 24361 Holzbunge, 
04356 8679300, 0160 95771148, reitsportfries@
aol.com, www.reitsport-fries.de

Sattlerei und Polsterei Dohm, Dorfstr. 6, 
23824 Tensfeld, 04557 469, 0171 3206968, 
www.reitsport-dohm.de

MaxHors, Bequeme Sättel – perfekt angepasst! 
Reitsportzubehör, Bleeck 6, 
24576 Bad Bramstedt, 04192 9068131,
andreas@maxhors.de, www.maxhors.de

Sattel Team GbR, Thomas Heussen, Bünzer 
Straße 4 a, 24613 Aukrug-Bünzen, 
04873 8714500, 0152 02092260, 
info@sattel-team.de

Sattlerei, Sattelan-
passung und Verkauf

Dr. Christine Conrad, Pferderecht, 
Arbeitsrecht, Forderungseinzug/Inkasso
Deliusstr. 27, 24114 Kiel, 0431 72984833,
info@conrad-recht.de, www.conrad-recht.de

R +V Versicherungen, VTV Vereinigte Tier-
versicherungen, Generalvertretung 
Birte Stapelfeldt, Dorfstr. 16 a, 23815 Strukdorf
04553 8953353, birte.stapelfeldt@ruv.de
www.stapelfeldt.ruv.de

Itzehoer Versicherungen, Itzehoer Platz, 
25521 Itzehoe, 04821 7730, 
info@itzehoer.de, ww.itzehoer.de

Versicherung

Recht

23

24

25

24

Adressenverzeichnis

Reitschulen
Reiterhof Tramm, Trainer- und Trainerassis-
tentenausbildung, Dorotheenthal, 24351 Damp/
Ostsee, 04352 5103 www.reiterhof-tramm.de, 
verwaltung@reiterhof-tramm.de

24

Reitsport Pichler, Friedrichsorter Str. 21, 
24159 Kiel-Friedrichsort, 0431 26092233, 
reitsport-pichler@gmx.de

MaxHors, Bequeme Sättel – perfekt angepasst! 
Reitsportzubehör, Bleeck 6, 24576 Bad Bram-
stedt, 0177 5000500, andreas@maxhors.de, www.
maxhors.de

Farm and Riding Equipment, Michaela 
Makosch, Gut Kronsburg, Kronsburger Redder 
18, 24796 Bredenbek, 04334 1836216, 
kundenkontakt@reitsport-makosch-shop.de, 
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10–18 Uhr, Sa. 10–14 
Uhr, www.reitsport-makosch-shop.de

Reitsport Dohm, Dorfstr. 6, 23824 Tensfeld, 
04557 469, 0171 3206968, www.reitsport-dohm.de

Reitsportfachgeschäfte

24
23

horseWOman Magazin, Längert-Verlag, 
Dagmar Längert, Holm 45, 24392 Süderbrarup, 
04641 9862191, 0172 9825298, info@
horsewoman-magazin.de, www.horsewoman-
magazin.de, info@laengert-verlag.de

Verlage

Pferdesportverband Schleswig-Holstein e. V., 
Maritres Hötger, Marienstr. 15, 23795 Bad Sege-
berg, 04551 88928, www.pferdesportverband-sh.
de, hoetger@psvsh.de

Pferdestammbuch Schleswig-Holstein/Ham-
burg e. V., Steenbeker Weg 151, 24106 Kiel, 
0431 331776, info@pferdestammbuch-sh.de, 
www.pferdestammbuch-sh.de

Verbände/Vereine

23

24



63 woh esro nam62woh esro nam

Tierärztliche Gemeinschaftspraxis Dr. Heffe 
und Beuschel, Fachtierärztin für Pferde, Dorf-
straße 18, 24589 Borgdorf-Seedorf,
04392 914029, www.seedorfpferd.de

Tierarztpraxis Wirth, Dorfstr. 20, 
24239 Achterwehr, www.tierarztpraxis-wirth.de, 
04340 402907

Zahnpflege

Pferdeklinik Tappendorf, Dr. med. vet. 
Jörg-Peter Belz, Fachtierarzt für Pferde, 
Zusatzbez. Pferdezahnheilkunde, Holnweg 7, 
24594 Tappendorf, 04871 763070,
info@pferdeklinik-tappendorf.de,
www.pferdeklinik-tappendorf.de

Adressenverzeichnis

Westernshop
WT-Ranch, Claudia Wilhelm, Westernreitanla-
ge, Extreme Trail, Westerntraining, Pferdethe-
rapie, Sattelshop, Dörpstraat 1, 24848 Boklund, 
0173 8186872, info@claudia-wilhelm.de, www.
claudia-wilhelm.de

Zaunbau und -zubehör
Haidkoppel – Herstellung und Vertrieb von 
Zaunsystemen, Hof Hollenbek, 25548 Oesche-
büttel, 04877 990525, info@haidkoppel.de, 
www.haidkoppel.de

Privatstall Hof Ritzebek, Wohin nach der 
Klinik? Rekonvaleszenz für verletzte, kranke 
und alte Pferde, abgestimmte, natürliche Reha-
maßnahmen, individuelle Betreuung, Boxen, 
Paddocks, Weide, Sabine Henf, 
Hof Ritzebek, 24222 Schwentinental OT Klaus-
dorf, Ritzebeker Weg 138, 0173 2432830 

Therapiezentrum
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Mechthild Petersen, Tierkommunikation mit 
dem Tensor: Was ich mein Tier schon immer 
einmal fragen wollte, 04351 477318, mechthild-
petersen@t-online.de

Tierkommunikation

24
Die Sprache der Pferde – meine Mutter-
sprache, Anne Hentschel, Dorfstr. 1, 24321 
Panker/Matzwitz, 0151 12376362, info@reha-
mensch-tier.de, www.reha-mensch-tier.de

Shagya-Araber Gestüt Neuenbrook, Ingrid 
Früchtenicht, Ost 21, 25578 Neuenbrook, 
04824 2127, www.shagya-zucht.de

Söl‘ring Hoff Schurek, Zucht von Pintos – 
Kleinen Deutschen Reitpferden – Deutschen
Reitponys, Flensburger Str. 29, 24997 Wande-
rup, 04606 1313, info@soelringhoff.de, www.
soelringhoff.de

Wolfsberg Western Horses, Quarter Horses, 
Christine Petersen, Flüggendorfer Str. 2, 
24232 Schönkirchen, 04348 912703, 
petersen@wolfsberg-western-horses.de, 
www.wolfsberg-western-horses.de

Gestüt Ludwigsburg, Familie Carl, Trakehner, 
Shagya-Araber, Gut Ludwigsburg, 24369 Waabs, 
04358 98818, 0177 7471417,
www.gut-ludwigsburg.de

Zucht und Verkauf

24
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88Heutoy, Fress-/Staubbremse und Beschäftigung, 
Udo Röck GmbH, Mackstr. 116, 88348 Bad 
Saulgau, 07581 527914, www.heutoy.de

HeuEnjoy, Equistangen, Feel-Good-Wärme-
decke, NaWi Pferdezubehör, Glochener Str. 20, 
88361 Boms, 0157 50138385, 
info@heu-enjoy.de, www.heu-enjoy.de

Stallzubehör




